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entſchließt ſie ſich das Terminre ziſter fallen zu laſſen — und 
dann geſteht ſie ein, daß das Verbot des Terminhandels in 
Getreide auf falſchen Vorausſetzungen beruht; oder ſte Hält 
das Terminregiſter aufrecht, dann ſchädigt ſie trotz der Bu 
laſſung des Zuckerterminhandels den Zuckerhandel ſowohl wie 
die deutſche Juckerinduſtrie, die der Reichstag durch das 
Zuckerſteuergeſetz zu fördern bemüht ge veſen iſt. Mun darf 
unter dieſen Umſtänden geſpannt ſein, welchen Weg die agra⸗ 
riſche Mehrheit des Reichstags einſchlagen wird, um dieſem 
Dilemma zu entgehen. 


Deutſchlaud 

Poſen, 4. Juni. Die überſeeiſche Auswan⸗ 
derung aus dem Deutſchen Reich über deutſche Häfen, 
Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam belief ſich nach den 
Zuſammenſtellungen des kaiserlichen ſtatiſtiſchen Amts in den 
Monaten Januar bis März 1896 auf 6096 Perſonen. 
Hiervon kamen aus der Provinz Poſen 360, aas 
Bayern rechts des Rheins 496, der Provinz Brandenburg 
mit Berlin 454, Hannover 424, Weſtpreußen 396, Pom nern 
396, Schleswig⸗Holſtein 361, aus dem Königreich Wärttem- 
berg 312, der Provinz Rheinland 271, dem Königreich Sachſen 
269, aus der Rheinpfalz 233, der Provinz Heſſen⸗Naſſau 161, 
der Provinz Sachſen 145. Weſtfalen 138, Oſtpreußen 131, 
Schleſien 123, aus dem Großherzogthum Baden 120, Olden⸗ 
burg 74, Heſſen 66, Mecklenburg Schwerin 52. Der Reft 
von 614 Perſonen entfällt auf die übrigen Gebietsthelle des 
Reichs. Die Provinz Poſen ſtellt alſo von allen 
Landestheilen das größte Kontingent zu dem Heere 
der Auswanderer. An der Beförderung dieſer Auswanderer 
ſind die deutſchen Häfen mit 4855 Perſonen bethelligt, und 
zwar gingen über Bremen 2467, Hamburg 2065, Stettin 323, 
Von Antwerpen reiſten 899, von Rotterdam und Am⸗ 


jent nferer geehrten Leſer, welche während eines Reife: 
une tbre — Zeitung nicht entbehren, dieſelbe während 
Abrer Abweſenbeit aber auch den zurückgebllebenen Famillenmit 
alledern nicht entzieben wollen, empfehlen wir ein 


Reiſe, Abonnement 


auf bie „Voſener Zeitung“, welches mit jedem beliebigen Tage 
begonnen werden kann. . 

Gegen portofreie Einſendung von 90 Pf. pro Woche, für das 
Ausland — mit Ausnahme Oſterreichs — 1 Mk. 10 Pf. (am ein⸗ 
fachſten in Briefmarken), wird die Zeitung täglich zwei mal 
wortofrei an die angegebene Adreſſe gefandt. Die ſchnelle Ueber⸗ 
mittelung if durch die günſtigen Eiſendahnverbindungen Poſens 
nach allen Richtungen bin geſichert. 

Auswärtige Boſt Abonnenten, welche die Ueberwelſung 
der Zeitung nach einem anderen Orte wünſchen, ohne dieſelbe aleich⸗ 
zeitig an ihrem Wobnorte weiter zu beziehen, werden erſucht, ſich 
dieſerbalb unter Einſendung von 50 Pf. an die betreffende Poſt⸗ 


Anſtalt zu wenden. * 
Geyedifion der „Toſener Zeikung.“ 


Terminhandel und Wanrenterminregifter. 


Nach der Regierungsvorlage zum Börſengeſetz ſollte als 
Abſchreckungsmittel vom Börſenſpiel an der Fonds, wie 
an der Waarenbörſe ein Terminregiſter eingerichtet werden, in 
welches ſich alle Perſonen, die ſich am Börſenſpiel oder, wie 
es offtzlell heißt, am Börſen⸗Termingeſchäft betheiligen, ein⸗ 
tragen laſſen müſſen und dieſes Regiſter ſoll jederzeit Jedem 
zur Einſichtnahme offen liegen. Der Bundesrath erklärte in 
aller Offenheit, die Oeffentlichkeit dieſes Regiſters ſolle eine 


abſchreckende Wirkung üben. kung „ ſterdam 342. Ueber deutſche Häfen wurden außer den 4855 
Gegen dieſe in zweiten Berathung der Borlage auf: Deutſchen noch 21154 Auswanderer aus fremden Staaten, 
echt erhaltene Vorſchrift richtet er Eingabe des Vor- und zwar über Bremen 13 702, 415 5 7324, Stettin 128 


andes des deutſchen Zuckerexport-Vereins an den Reichstag 
mit der Behauptung, daß das Regiſter nicht nur eine ſchwere 
Schädigung des Magdeburger Zuckerhandels, * zo der ge 
ſammten deutſchen Zuck. rinduſtrie bedeute. Die Eingabe ſetzt 
Horaus, daß die zwangsweise Eintragung der „Börſenſpleler“ in 
das Register die Wirkung haben würde, von der Betheiligung 
an dem Börſenterminhandel in Zucker abzuhalten, alſo dieſelbe 
Wirkun welche bezüglich des Getreideterminhandels durch das 
Verbot beffelben erzielt werden ſoll. Indirekt alſo läuft dle 12 
gabe auf den Beweis hinaus, daß der Terminhandel in Hut er 
En Intereſſe des Juckerexporthandels und ber deutſchen Zu — 
industrie nothwendig iſt. Es wird hervorgehoben, 99 1 
Terminhandel in Zucker „nicht etwa eine mit einem Make 


ine preis drückende Tendenz 
. — 5 8 Terminhandel in 


„ — weshalb [ 
Seuche anders fein 70 Der deutſche Zuckerexportverein BEE 
„in folider Geſchäftsmann kann dz Yin 1 
Aren dad wid! d 0 3 lieber eine ausländiſche 


den und 
Buse fu. "ine N40 82 71 4 für dle ki 
eg tfaltet hat, werde den aus⸗ 
wirthſchaft ſegensreiche Wirkung 1 1 11 mo 
ländiſchen Terminmärkten zu Gute kom 5 gen 
f keit erhöhen, zumal die Anzah 
e e den Wußte für die Bedeutung und Zweck 


darſtelle.“ 
mäßigkeit eines Terminmarktes j den Terminhandel in 


anz daſſelbe für 

— er 95 in 990 die Zerminhänble iR 
Berbots garnicht mehr die wan 1 ihre Sefeäfte machen. 
in 2 Zacken gporwereing, der Ein: Weiſe beſprachen. An der Donau ſchien man damals vers 
Wetter erklärt der Borftan { der Händler vermindern ; in ſchiedentlich die Neigung zu verſpüren, das öſterreichiſch⸗ 
Folan he dwang werde die 1 Zahl der direkten Zuckerinter⸗ engliſche Verhältniß zum ausſchließlichen Maßſtabe auch der 
Folge deſſen re ger 10 ſoſoruige Rückendeckung zu er. Beziehungen zu machen, die zwiſchen Berlin und London od» 
eſſenten nicht ausreichen, 7 8 erhöhte Niſtto der Inter- zuwalten hätten. Die Abſicht mug ja ganz gut geweſen fein, 
möglichen und deshalb r 15 er reiſe zum Ausdruck aber ihr Ausdruck war nicht ſelten verfehlt, und die Folge 
eſſenten in einem . nie Be del ſchon die Verminde⸗ davon war, daß in London verkehrte Auffaſſungen platzgrelfen 
r gal 5 an 18 je 7 Rückgang des Preiſes konnten. Es iſt natürlich anzunehmen, daß die betreffenden 
führt, ſo wird dieſe Wirkung in Folge des Verbots En 
treideterminhandels an deutſchen Börſen dieſe Wirkung 


D u Wi ärger En per ſich die Aufgabe dar, jenen einfeitigen Tendenzen von hier aus 


* begegnen, wie es denn auch jetzt weiter keine Schwierigkeit 
die Getreldepreiſe nicht ſteigern, ſondern herabdrücken alſo das zu ähnlichen, ſoeben wiedergekehrten Verſuchen in Bern 
. F 1 ie — Sttambe bi Zelten die Spike abzu⸗ 
Helt 1 7 e habe der Dreibund als folder ein beſtimmtes orientaliſches 
Handels beſch loſſen hat, vor ein peinliches Dilemma, entweder Programm, hier nicht getheilt wird. 8 


— — — —ää 


befördert. 2 
Berlin, 3. Juni. [Die Thronrede ders 
Kaiſers Franz Joſel] hat überall in den Deeibund⸗ 
ſtaaten eine wohlverdiente Würdigung gefunden. Sie iſt als 
ebenſo vornehmer wie entſchtedener Ausdruck der innigen Zu⸗ 
ſammengehörigkeit der verbündeten Mächte verſtanden worden, 
und die Wärme des Tones, den der kaiſerliche Redner 
namentlich gegenüber Italien angeſchlagen, hat nicht bloß in 
jenem Lande, fondern auch bei uns und, ſoweit das Donau⸗ 
reich in Betracht kommt, in den führenden liberalen Keeiſen 
Ungarns ganz außerordentlich gefallen. Wenn wir auf dleſe 
Thronrede hier eingehen, fo geſchieht es aber beſonders des⸗ 
wegen weil wieder einmal eine beſtimmte Richtung in Wien 
den Verſuch machen möchte, den Deelbund und ſomit Deutſch⸗ 
land für eine Politik feftzulegen, deren Gang nicht von hier 
aus, ſondern vom Wiener Ballplatz geleitet werden würde. 
Die „Neue Freie Preſſe“ hat die Thronrede dahin auslegen 
zu ſollen geglaubt, daß fie zum erſten Male den Dreibund in 
unmittelbaren Zuſammenhang mit der politlſchen Lage im 
Orient gebracht habe, daß in ihr ur erſten Mal von einer 
orientaliſchen Politik, „ia von einem orientaliſchen 
Programm des Dreibundes“ die Rede fe. Mit 
anderen Worten: Kaiſer Franz Joſef ſoll im Namen auch 


die hier, wie wir zuverläſſig wiſſen, an maßgebenden Stellen 
zurückgewieſen wird. Die Nothwendigkeit, gewiſſe auf 
fallende Kommentare hinſichtlich der Stellung der einzelnen 
Drelbundsmächte zu den Balkanfragen abzulehnen, hätte fich 
für hieſige politiſche Kreiſe bereits ergeben, als einzelne 
Wiener Preßſtimmen den Trans vaalſtreit in ihrer eigenen 


Gedankenaustauſch der befreundeten Staatsmänner ſelber braucht 
nichts von Alledem reflektirt zu haben. Um fo leichter ſtellte 


em mere a a ns 


wo 


feiner Verbündeten geſprochen haben. Das ift eine Auslegung, ti 


Wiener Organe auf eigene Fauſt vorgegangen waren, und im ſchloff 


brechen. Es genügt einfach, zu lagen, daß die Meinung, als z 
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Hundertunddritter Jahrgang. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10 
1896 
Stelle eutfpte höher, ie der 5 * 
. —— 


— Die Nr. 6 der „Antlihen Nacheichten des Relchs⸗Ber⸗ 
Gerau t enthält u. a. folgende Rekurs⸗Ent⸗ 


f 
ſcheldungen: Die vom Milttärfiälas verbiıbtete Gras⸗ 
n 


Feſtungswällen kann unter Unſtinden Be⸗ 


ußung auf 
ſtandthell des faken landwirthſchaftlt ven Betrlebes des Vihters 
lein. Eine Verſlcherung zu Gunſten von ® Ich 
fern tt nich den Unfelderſi Herungsgelegen aus geſchloſſen. Die 
Bereitung der Mahlzeiten für die im land vlrthſ Hafte 
lichen Betriebe thätlaen Arbeitskräfte kann bet kleindä uerlichen Bes 
teteben unter Umſtänden der Omdwirthſchaft noch zu zere net wer⸗ 
den doch wird dabel voraus zeſetzt, daß es fih um Verrichtungen 
dandelt. die nicht ohne welteres, vor allem nicht räumlich, von dem 
landwlirthſchaftlichen Betriebe klar erkennbar geſondert fin). Wenn 
ein Verletzter, ohne daß ihm der Vorwurf mangelnden ſelbſtändigen 


andelns gemacht werden kann, im Vertrauen auf dle Richtigkeit 


einer {hm aleichſam amtlich gegebenen Auskunft des Bürgermeiſters 


ſelnes Wobnocks von der Betreibung einer Entihädis 
gungs forderung abzeſeh en hat, fo Liest füt bie pa? 
laſſung des nach Ablauf von zwei Jihren bei der Berufs zenoſſen⸗ 
ſchaft angemeldeten Aaſpruchs der Ausn ih mefall des § 59 Abf. 2 
des Unfall derſi derungsgeſetzes vor. er tft von der Verfol zung feines 
Anſpruchs durch außerhalb feines Willens liegende Verbältalſſe ab⸗ 
ge alten worden. Bel der Berechnung des Jahresarbetts⸗ 
verdilenſtes landwirthſchaftlicher Uaternehmer find Hopo⸗ 
thekenzinſen von dem Elatommen aus dem Gute niczt ab zu⸗ 
ziehen; doch kana, wenn mehrere Miteigenthümer (Miterben) vor⸗ 
banden find, das Elnkommen nicht jedem von lhnen unzethellt zu⸗ 
gerechnet werden, vlelm or maß es, ſoſern ein: ander welte Ver⸗ 
tellung weder vertragsmäßig noh ſonſtwle feſt zeſetzt fit, zu 
lelchen Toeilen auf die Nitetgenthümer vertdellt wecde . — Die 
Pee eine Beſchränkung der Ecwerdsfäiige 
eit nicht mehr 1 und der Rekurs deshalb unzuläſſig tik, 
unterliegt der freien Bewels würdlaung des ſtekarzzerlchts und 
wird auh durch den U nſtand, daß die Berafs zeuoſſeaſchift von 
voraderein ihre Verpflichtung zur Rentenjahluag dem Grunde nach 
beftettten hat, nicht beeinflußt. — Aus dem Geblete der Inzall⸗ 
ditäts⸗ und Alters derſichexung find u. a. folgende Revi ſtons⸗ 
Entſcheldungen mſtgethellt: Als mit Ecwerbsunfänlgkelt 
verbundene Ncankhelt im Sinne des 8 17 Adſatz 2 des Indall⸗ 
ditäts- und Alters detſt herun 8 zeſetzes find auch Zeiten der 
Schonung anzurechnen, während deten der Rentende perber 
zwar ni dt „dauernd“ erwerbsunfählg im Sinne des $ 4 Abdſatz 2 
bezw. 59 Abſatz 3 a. a. O., wohl aber zur Vermeldunz der Bere 
ſchlimmeraug ſelaes Z iſtandes zur Giaftelang der Acbelt ge⸗ 
‚mungen war. — Die in elner verloren gegangenen 
DQutttumgslarte defindlih geweienen Betrags ma tem 
tonnen nicht ohne Welteres angerechnet werden; vlel ehr fit die 
Belbringung einer die Beitcagdenteichtung beſtättgenden Q ilttaaas⸗ 
karte nah $ 105 des Jnwalldſtäts⸗ und Altersberſt Herungszeſetzes 
zu fordern. — Die bausge werbliche ecſtedlaad von Webel m men 
oder K 7 1 18 85 3 Pc ſoge⸗ 
nannte eitnönfen find nicht als verſt herangsoflich ige 
Nebe narbelten der Wederet anzufehen.] spice 
— Ueber die An muſterungzen von Seeleute 
bel der deutſchen Handels marine im Jibre 1895 ergeben 
ſich aus den Nıchweilen des Kilſerlichen Stattſtiſchen Amts fol⸗ 
dende Zahlen: Bel den inländiſchen Seem inazämtera (die An⸗ 
muſteru igen im Auslande werden nicht mit nach ze vleſen) nd 
Voll natroſen angemuſtert worden im Jahre 1895 17875 gegen 
16 255 im Jibre 1894, 16253 1891 und 13319 1886. Gegen alle 
9 Vorjahre Hat die Z ihl dleſer An muſterun zen 1895 weſe itli h 
zugenommen, jedoch nur im Norhleegediet (14650 geen 12959 
g e g eee e e EB 1 
n fe vermindert haben 5 3225, 
3296, 1891 4008). An un befahrenen Schiff stungen (d. 9. ſolchen, 


im Jahre 1895 bezahlten monatlichen Heuera berech 
durchſchnittlich für Vollmatroſen chen auf 5047 W. er 
5 beſonders auf 52,17 M. und im Ottſeegedlet auf 


Mart. ſpeztell im Nordſeegeblet auf 13,20 M. un {m Oſtſee zeblet 
auf 1522 M. Gegen 1894 iſt in der Höje der . kelne 
weſentliche Aenderung eingetreten, bla egen ſtiaden fie niedriger 
als in den voraug:zangenen Jahren dis 1889 rückwärts. 

— Die Delegirtenderfammlung des Gentrals 
Lerbandes Deutſcher Induſtrlellex fand heute im 
Töurmiadle des Yauptceftaurants der Berliner Gewerbeauäitellung 
ftatt. Die „Voſſ. Ztg.“ berichtet: N25 a der geſ h ift⸗ 


Jahreselnnahme für Bereins⸗ 
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Sr imc cher veicn nalmte vom 1. Januar 1892 bis 31. Dezember 
1894 282039 M. bei einer Ausgabe von 292 727 M.: der Fehl ⸗ 
betrag wurde ous der Hauptkaſſe gedeckt. Es wird Aufgabe der 
Induflrie ſein, ähnlich wie die Arbeiter ihre Ausſtandsſonds vor⸗ 
dereiten, ſchon bei Zeiten Fonds zu bilden, aus denen im Verlaufe 
eines Kampfes die ſchwächeren Arbeitgeber geſtützt werden können. 
Nur wenn fo verfahren wird, hat die Induftrie Ausſicht im 
Ke mpfe mit der Sozlaldemolratie zu ſiegen. Der Centralverband 
deſtedt jetzt aus 66 Vereinen, Verbänden und Sorporationen 
und aus 273 einzelnen Mitolledern. Er umfaßt alle er 
8 Induftrien, eine Thätigkeit in den wichtiaſten Fragen. 
Die Verſammlung nohm mit lebhafter Buftimmung von dem 
Berichte Kenninſß. In der Erörterung trat namentlich Herr 
Stumpff. Osnabrück für den Hondelskammergeſetzentwurf ein, ber 
ſehr wünſchenswerthe Verbeſſerungen der jeßigen Berbältnifie 
namentlich im Intereſſe der Induſtrie enthalten habe. Landtags. 
abgcordneter Möller wies darauf bin, daß der Hauptheweggrund 
der ablehnenden Haltung die geplante Zwangsorganiſatlon der 
Gewerbe geweſen jet und hofft, daß in der nächſten Tagung eine 
Vorlage eingebracht werden würde, welche die Mängel des Geſetzes 
vom 24. Februar 1870 beſeltigt. Kommerzlenxath Vogel beſpricht 
eingebend und zuſtimmend den deutſch⸗iapaniſchen Hondelsvertrag 
ur d weiſt die gegen den Bollbeiratb gerichteten Angriffe des Or⸗ 
gons des „Bundes der Induſtriellen“ zurück. Nach einigen bedau⸗ 
eırden Bemerkungen ng Telegirten über die geringen Aus 
Fichten für Erweiterung des preußiſchen Kanglnetzes berichtete Land 
tags abgeordneter Dr. Beumer über die Beſchlüſſe der mit der Vor⸗ 
berotbung des Bürgerlichen Geſetztuchs betrauten Reichstags⸗ 
kommiſſion in Sachen der Rechts fäbiakelt der Verelne 
beantragt, der Centrolverband möge an den Reichstag das 
begründete Erſuchen richten, es möge bezüglich der die Rechte⸗ 
ſüdſgteit der Vereine betreffenden Beſtimmungen im Entwurfe 
eimed Kürgerlichen Geſetzbuchs die Reglerungs vorlage wieder ber⸗ 
ſtellt werden. ie Verſammlung tft mit den Aus führungen des 
Berſchterßzalters einverhanden und tritt einftimmig dem Antrage 
Breumer bel. Landtaggsabg. Möller derick tet über die Thätigkeit 
der Kommiſſton für Arbeiterftatiitit mit beſonderer Bezugnahme 
auf die Verordnung des Bundesrat betr. den Betrieb von 
WBödereien und Konditorelen und die Vorſchläge betr. die Regelung 
der Verhältniſſe der Angeſtellten in offenen Ladengeſchäften. Redner 
Ich ägt folgende Reſolutſon vor: „Der Centralverband deutſcher 
Indußrieller bedauert den Erkaß der Verordnung des Bundesrats 
betr. den Betrieb von Bäckerelen und Konditoreien vom 4. März 
1896 und giebt ſich der zuverſichtlichen Hoffnung hin, daß die Vor⸗ 
ſchlüäge der Kommifſton für Arbeiterftatiſtik betr. die Regelung der 
Verhöliniſſe der Angeſtellten in offenen Ladengeſchäften, die Zus 
Rim mung des Bundesraths nicht erhalten werder.“ Die Reſolution 
wird einftimmia angenommen. 

» Königsberg, 3. Juni. Kalſer Wilhelm hat nach 
der „Könesd. Hart. Ztg.“ dem Oberpräſtdenten Grafen Wil⸗ 
beim Bliemar ck lelegraphiſch die Nachricht zugehen laſſen, daß 
er bel jeinem jüngfigeborenen Sohne die Pathen⸗ 
ſtelle übernebmen werde. 

* Stuttgart, 3. Junl. Der „Voſſ. Ztg.“ wird telegrapbirt: 
Nach dem „Schwäb. Merk.“ fordert der preußiſche Ober⸗ 
kirchenratb den Profiſſor Soden, Prediger an der Jeru⸗ 
jaltmer Kirche zu Berlin, wegen dex auf dem epangeliſch⸗ſoztalen 
Rongreß gehaltenen Rede (über den N chriſtlich⸗ſozial“) zur 
Aecußerung auf. Der „Schwäb. Merk.“ fügt hinzu, daß man 
in Südde utſchland dieſe Maßregel nicht verſte he. 2 

* München, 31. Mat. Gegen die Haderer wird jetzt in 
großem Umfang eingeſchritten. Wie boyeriiche Blätter 
melden, hat der hieſige Buchdrucker, der bie Habererzettel herſtellte 
im Gefärgniß ein Geſtändniß angelegt, wonach zu Miesbuch dre 
Hauptfübrer dex Haberer eingezogen wurden. Bei der vorgenom⸗ 
menen Haußſuchung ſollen Brieſe vorgefunden worden ſein, welche 
die Verbaſteten ſchwer belaſten. Das Haupt der Haberer, die jünaſt 
vor dem k. Landgericht München II. zur Aburtbellung gelangten, 
der Gürtlersſohn Balthaſar Bernrieder von Eſterndorf, der 
Spiritus regens in der ganzen Zreiberet gegen Franz Niedermaler 
im Oderpframmern, iſt in der Schweiz, wohin er geflüchtet war, 
ſiſtgenommen worden und wird demnächſt aus gelteſert. In Sachen 
eines anderen großen Haberfeldtreiber 8. das bald zur Verhandlung 
kommen wird, find bereits über 60 Verhaftungen vorgenommen 


worden. 


* Baden-Baden, 2. Juni. Heute Mittag 12 Uhr wurde im 
Blumenſaal des Kurgauſes die Hauptjahresverſamm⸗ 
lund des deutſchen Tabak vereins durch Kommerzlen⸗ 
zatb Collenbuſch⸗Dresden eröffnet. Vom Reichs patentamt in 
Berlin find die Reglerungsräthe Dr. Rhenius und Schrey 
erſchlenen. Der „Frl. Bio.“ wird berichtet: Den n 
erſtattete Syndikus Schloß macher⸗Frankfurt a M. Es folgt die 
Beſprechung der „Waarenzeichen frage“, über die Regierungsratb 
Dr. Rdenius einen eingehenden Vortrag bält. Nach längerer 
Debalte einigt man ſich dahin, daß die Freizelcheneigenſchaft die 
Gleichartigkeit der Fabrikate nicht berührt. Die Vertreter des 
Reſchspatentamts erklären ſich mit dieſen Aus führungen einver⸗ 
ſtonden. Des Weiteren ſpricht ſich die Verſammlung dahin aus, 
daß eine Freizeichenunterſcheldung zwischen Rauch⸗ und Cigaretten⸗ 
ſabak richt gemacht werden ſolle, wohl aber eine ſolche zwiſchen 
Tabak und fertigen Cigaretten. Bei der Führung der Waaren⸗ 
zeichen ſoll zwiſchen Rauch- und Kautabak kein Unterſchled gemacht 
werden. Es berieben demnach für die Freizeichen vier Gruppen: 
Sigarıen, Cigaretten, Rauch⸗ und Sautabat und Schnupftabak. 


Eine weitere Debatte ruft die Beſprechung der „Konflikte zwiſchen 


Muſterſchutz und Zeichenſchutz“ bevor, die bt vielfach entſtehen, 
a die Marken angemeldet werden. Der Vertreter des Patent⸗ 
amis betont, daß die Muſtereintragung für das Patentamt ein 
Bewelz moment für die Frelzeichenbildung abgebe; den Kor flikt, der 
ſchon ſeit der Geſetzgebung von 1874 beſtehe, lönne auch das 
Patentamt nicht beſelllgen, hier müſſen die Gerichte entſchelden. 
Etſqucttenfabrikant Weigang⸗Beutzen würde es für wünſchenswerth 
erg 2. gu r 1 Ne 
. icht den Zeichenſchutz erfahren dürfe. ommerzlenra 
Collenbuſch berichtet fo. ann über die Vorſchläge der Reichskommiſſion 


für Arbeſterſtatiſt wegen Einführung einer allgemeinen Laden⸗ 


ict lußftunde. Der Referent betonte, daß der Tabakverein den Be⸗ 
Atrebungen zur Beſſerung der Angestellten und Arbeiter wohlwollend 
gegen überfiehe, deß er aber in Wahrung berechtigter Intereſſen 
des Detallgeſcküftes ſich gegen die Einführung einer geſetzlichen 
Lodenſchlußflunde aussprechen müſſe. Er ſchläat eine Reſolutſon 
in dleſem Sinne vor, die nach kurzer Debatte angenommen wird. 
Zvletzt wird beſchloſſen, die Herausgabe einer Geſchichte des 
deulſchen Tabalgewerbes vorzubereiten. 


Rußland und Polen. 


E petersburg, 2. Juni. [Ori g.⸗Ber. d. „Poſ. 
319. air der Telegroph ſchon gemeldet hat, find anläßlich 
der Krönung drei der oberſten Zivilwürdenträger des Reichs: 
ber Finanzminiſt er, der Juſtizminiſter ud der 
Relchsſekretär v. Plehwe zu Staatſekre⸗ 
tären nannt worden, der erſtere ſogar durch ein kaiſerliches, 
persönliches Reſtript. Dieſer Umſtand wird in der Höheren Ge 
ſellſchaft ſehr vermerkt und mit Recht als ein Beweis für die 
vorzügliche Stellung aufgefaßt, deren ſich Herr v. Witte 


n 8 9 EN STERBEN! 8 N . 
erfreut. Wir fügen noch hinzu, daß die Würde eines Staats ⸗ 
Rang Generaladjutant 
wie Staatsſekretär gelten gleicherweiſe der Perſon des Herrſchers 
als beſonders attachirt und hat der Staatsſekretär jederzeit 
das Recht eines freien Zutritts zu dem Herrſcher. Von allen 
Finanzminiſtern hat, ſo viel wir wiſſen, außer Witte nur noch 
57 v. Reutern den Titel Staats ſekretär geführt. — Der 
ar hat das R ichsrathsgutachten, nach welchem in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1897 in Sibirien der Juſtizkodez 
Alexanders II. eingeführt werden foll, beſtätligt. 

»Die ruſſiſchen Zeitungen beſchäftigen ſich ſchon ſeit 
Langem mit der Lage des ruſſiſchen Adels und 
ſetzen in endloſen Artikeln die verſchiedenſten Projekte aus ein⸗ 
ander, wie der materielle Niedergang des Adels aufzuhalten 
ſei. Inzwiſchen ſchreitet aber die Verarmung des Adels un⸗ 
aufhaltſam fort und bereits iſt ein großer Theil der Adels⸗ 
güter in den Beſitz von Kaufleuten, Bürgern und Bauern⸗ 
gemeinden übergegangen. Wie die ruſſiſche „Börſenzeitung“ in 
ihrer letzten Nummer mittheilt, werden im Juni des laufenden 
Jahres durch den Verwaltungsrath der ſtaatlichen Adels bank 


Er neuerdings wegen Zahlungsrückſtänden 1900 an die Bank 


verpfändete Adelsgüter öffentlich verſteigert werden. Beſonders 
groß iſt die Zahl der zur Verſteigerung kommenden Güter in 
den Gouvernements Rjäſan, Kursk, Poltawa, Penſa und 
Orlow. Unter den zur Verſteigerung ausgeſchriebenen Gütern 
befinden ſich ſolche mit einem Flächeninhalt von 10 000 bis 


12 000 Hektar. 
Frankreich. 

* Die Annexion Madagascars bildet natürlich 
das 8 über welches ſämmtliche Pariſer Blätter lange 
Variationen bringen. Der Schritt der Regierung wird keines 
wegs allgemein gebilligt und namentlich in der gemäßigt repu- 
blikaniſchen Preſſe werden tadelnde Stimmen laut. Im 
„Siéele“ nennt Poes Guyot die Einbringung der Geſetzvor⸗ 
lage über die Annexion einen Theaterſtreich. Man könne durch 
die Einverleibung den großen engliſchen Einfluß in Madagascar 
nicht beſeitigen, er werde ſich vielmehr ſehr unbequem fühlbar 
machen. Herr Möline habe die Annexlon hauptſächlich wegen 
ſeiner ſchutzzöllneriſchen Maroiten befürwortet, und er ſei jetzt 
glücklich, die beſtehenden Berträge zwiſchen Madagascar und 
anderen Nationen mit einem Federſtrich aufzuheben, um das 
alte Colonial-Regime wieder herzuſtellen, auf das die anderen 
Nationen wohlweislich verzichtet hätten, weil eine lange Er⸗ 
fahrung zeige, daß es die Colonien ruinire, ohne das Mutter, 
land zu bereichern. Man möge ſich auf herbe Enttäuſchungen 
gefaßt machen. Heftigen Widerſpruch von Seite Englands 
befürchtet man in Paris nicht, doch iſt man in dieſer Be 
ziehung nicht vollſtändig beruhigt. Vielfach wird behauptet, 


daß Herr Hanotaux ſich der vorgängigen Zuſtimmung mehrerer ichs 


Großmächte, in erſter Linie Rußlands und Deutſchlands ver⸗ 
gewiſſert hat. 
Rumänien. 


*Der durch Synodalſpruch bekanntlich degradirte 
Metropolit⸗ Primas von Rumänien war jeit 
1893 im Amte. Zum Verſtändniß des Falles muß man 
ſich die Vorſchriften der orthodoxen Kirche und die einſchlä⸗ 
gigen Beſtimmungen der rumäniſchen Verfaſſung vor Augen 
halten. Das vierte Alinea des Artikels 21 der letzteren 
beſtimmt, daß die geiſtlichen, canoniſchen und Disziplinar⸗ 
Angelegenheiten der orthodoxen rumäniſchen Kirche durch eine 
einheitliche Synodal⸗Behörde in Gemäßheit des zu erlaſſenden 
Spezialgeſetzes geregelt werden ſollen. Artikel 12 dieſes 
Synodalgeſetzes ſtellt feit, daß die Heilige Synode der 
autokephalen orthodoxen rumäniſchen Kirche in allen kirch⸗ 
lichen, disziplinaren und Rechtsangelegenheiten auschließlich 
kirchlicher Natur zu beſchließen haben wird. Artikel 16 
deſſelben Geſetzes beſagt, daß die Metropoliten, die Diöceſan⸗ 
und Suffragan⸗Biſchöfe, welche ſich kirchliche Vergehen zu 
Schulden kommen laſſen, von der Heiligen Synode werden 
abgeurtheilt werden. Das letztere iſt nun mit dem Metro⸗ 
polit⸗Primas geſchehen. 


Japan. 

* Dem Reuterſchen Bureau wird ein Brief des in 
Tainaufu auf Formoſa lebenden presbyterianiſchen Miſſionars 
Thomas Barclay vom 17. April d. J. mitgetheilt, der Auf: 
ſchluß über eine auf der Inſel aus gebrochene Chriften» 
verfolgung giebt. „Am 7. März kamen 60 — 70 Flücht: 
linge zu einem an der See wohnenden Chriſten und theilten 
ihm mit, daß im inneren Thale eine organiſirte Chriſtenver⸗ 
folgung im Hange wäre. Eine Anzahl deſertirter Soldaten 
vom Norden der Inſel war nach dem Süden gedrungen und 
hatte die falſche Nachricht verbreitet, daß die Chriſten im Bunde 
mit den Japanern wären. Es gelang ihnen, die Chineſen auf: 
zuhetzen. Dieſe kamen darauf von zwei Seiten, vom Norden 
und vom Süden und überſchwemmten die Dörfer, beſonders 
die in denen Chriſten wohnten. In der letzten Woche des 


Februar wurde ein Dorf nach dem andern geplündert und die S 


Einwohner mußten ſich in die Berge flüchten. Zwei Kirchen 
wurden zerſtört, die Prediger entkamen jedoch. Beim Ein⸗ 
treffen der Nachricht ſetzten die Miſſionare ſich mit den 
Japanern in Verbindung und dieſe verſprachen, ſofort einen 
Strafzug anszufenden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

n. Poſen, 3. Juni. In der heutigen Sitzung der zweiten 
Straftammer unter dem Vorfig des Landgerichtsdirektors 
Rämiſch wurde gegen die Köchin Michalina Lewandows ka 
dae e e ee 

5 nem verſchloſſenen Zimmer ein der Gaſt⸗ 
wirth' frau Heinzel in Poſen gebörtges Held neftobten zu haben. 


CCC 


Vom September bis Dezember v. J. wohnte die 
thrern Bräutigam hei Heinzel. Die Kammer, in der ſich das Kleid 
befand, lag neben dem von der Angeklagten bewohnten Zimmer. 
Schon in der Vorunterſuchung hatte die Angeklagte beitriren, daß 
fie das Kleid geſtohlen habe, fie gab an, daß fie es von der Tochter 
Klara der Frau Heinzel, der ſie verſchledene Mefälligkeiten erwieſen 


2 r 
Lewandowska in 


babe, geſchenkt bekommen habe. Klara Heinzel, die fetzt in Meißen 
in Stellung iſt, war kommliſſariſch vernommen worden, fie hatte 
ausgeſagt, daß es nicht wahr jet, daß fie das Kleid der Angeklagten 
geſchenkt habe. Es ſtand bereits vor einigen Wochen Termin in 
der Sache an, das Gericht hatte es jedoch für nöthig befunden, die 
Heinzel persönlich zu vernehmen. Zu der heutigen Verhandlung 
war fie nun exſchtenen. Sie beſtritt nochmals, der Angeklagten 
das Kleid geſchenkt zu haben, während die Angeklagte dabei blieb, 
daß ſie es nicht geſtohlen habe. Die Verhandlung endete mit der 
Freiſprechung der Angeklagten. — Hlerauf wurde der Ackerwirth 
Johann Weſolowsk! aus Heinrichsau aus der Unterſuchangs⸗ 
baft vorgeführt. Derſelbe iſt des ſchweren Diebſtahls ber 
ſchuldigt. Vom Jahre 1893 bis Mitte Auguſt war Weſolowski, 
der bisber unbeſtraft tft, Diener bet dem Reichstagsabgeordneten für 
Poſen, Fabrikbeſitzer Cegtelskl. In der Nacht zum 21. Juli v. J. 
ift nun in der Wohnung des Herrn Cegſelskt ein ſchwerer 
Diebftahl verübt worden. Der Dieb hatte den Schreibtiſch des 
Herrn Ceglelski erbrochen und aus demſelben eine Brleftaſche mit 
700 Mark, acht Coupons der Kölner Prämienanlethe, eine ſchwarz⸗ 
emalllirte Uhr, eine goldene und eine ſilberne Uhr, goldene Knöpfe 
Haarnadeln und Kreuze, eln goldenes Armband, eine goldene 
Buſennadel und andere Werthgegenſtände geſtoglen. Der als Zeuge 
vernommene Herr Ceglelskl ſchildert den Sachverhalt folgender⸗ 
maßen: Der Angeklagte jet einer der beiten Diener geweſen, den 
er je gehabt habe; er habe ihm volles Vertrauen geſchenkt. Einige 
Zeit vor dem Diebſtahl ſeien ihm 70 Mark weggekommen, er babe 
jedoch gegen den Angeklagten lelnen Verdacht gebabt. In der 
Nacht zum 21. Jult v. J. fet er gegen ½%1 Uhr nach Haufe ae 
kommen. Die Gartentbür, die zu feiner Wohnung führte, tet offen 
geweſen, das ſei ihm ſchon verdächtig vorgekommen. Auch die 
Thürglocke läutete nicht, weil der Haken etwas verbogen war. Als 
er fein Zimmer betrat, habe er ſoſort bemerkt, daß fein Schreib⸗ 
ſekretär von unberufener Hand geöffnet worden war. Er habe 
nachgeſeben und ſich davon überzeugt, daß er beſtohlen worden ſei. 
Er habe ſeinen Kutſcher geweckt und ihn beauftragt, den Ange⸗ 
klagten, der mit Fran und Kinder in einem im Garten gelegenen 
Häuschen wohnte, zu wecken. Der Angeklagte jet aufgeſtanden, jet 
in den Hausflur getreten, habe den Kleiderſchrank geöffnet 
und geſagt, es ſehle auch ein Anzug. Da die Diebe ſich möglicher⸗ 
weiſe im Garten verſteckt hielten, ſeien dann alle drei in den 
Garten gegangen, um dieſen abzufuchen. Es babe gar nicht lange 
gedauert, ſo habe der Angeklagte die Brleftaſche gefunden. Die in 
derſelben befindlichen Baptere ſeien noch darin geweſen, die 700 
Mark waren aber verſchwunden. Nun babe der Angeklagte den 
Vorſchlag gemacht, die im Garten befindliche Laube zu durchſuchen. 
Ste hätten dies auch gethan und bätten in derſelben den ge⸗ 
fohlenen Anzug gefunden. Der Angeklagte beitreitet entichieben, 
den Diebſtahl ausgeführt zu haben, er muß jedoch zugeben, daß er 
im Beſitz der geſtohlenen Kupons geweſen war. Er giebt an, daß 
er dieſelden auf dem Wilhelmeplatze von einem Manne gekauft 
habe. Auch eine ſchwarzemaillirte Uhr, die ebenſo ausſab, wie die 
dem Herrn Cegielski geftoblene, hatte der Angeklagte beſeſſen. Er 
will dieſelbe auf der Fahrt von Jarotſchin nach Kempen von einem 
unbekannten Manne gekauft und ſie ſpäter auf dem Jahrmarkt in 
Jarotſchin an einen undekannten Barbier verkauft haben. Bis 
zum 15. Auguft dlieb der Angeklagte noch bei Herrn Crgtelskt, 
dann kaufte er ſich für 26000 Mark eine Wirthſchalt in Hein⸗ 

au. 500 art zahlte er ſofort an, einige Zeit Ipäter 
zahlte er 2500 Mark, bald darauf 300 » jeder 300 N. 
im Januar d. J 100 M. und im Februar 55 met 
giebt an, er hade 2500 M. von feinem Schwager geliehen und er 
ſelbſt hade auch Geld beſeſſen. Vor etwa 8 Jahren war der An⸗ 
gellagte Diener bei einem Herrn v. Taczanowski. Eines Tages 
waren der Mutter dieſes Herrn 800 M. geſtohlen worden. Der 
Verdacht lenkte ſich ſofort auf den Angeklagten und Herr v. Tacza⸗ 
nowski ſagte zu ihm, das Geld müſſe ſich unbedingt in ein paar 
Stunden wiederfinden, ſonſt würde er Anzeige erſtatten. Es dauerte 
auch gar nicht lange, da fand ſich das Geld wieder. Der Staats⸗ 
anwalt hält den Angeklagten für den Dieb der bei Herrn Cegtelskt 
geſtohlenen Sachen und beantragt gegen ihn eine Geſangnißſtrafe 
von zwei Jahren und drei Jahre Ezrverluſt. Auch der Gerichts⸗ 
hof zweifelte nicht daran, daß kein Anderer als der Angeklagte den 
Diebſtahl ausgeführt habe. Mit Rückſicht auf den hoden Werth 
des Geſtohlenen und den groben Vertrauensbruch ſeien dem Ange⸗ 
klagten mildernde Umſtände nicht bewilligt worden. Das Urtheil 
lautete auf zwei Jahre Zuchthaus, Verluſt der Ehrene 
rechte auf drei Jahre und Zuläſſizkeit von Polizelaufſich:. 


Aus den Bädern. 
* Teplitz⸗ Schönau, 1. Junl. Einer langiäbrigen Erfahrung 
gemäß bringen die Pfingſtfeterkage für unferen Karort nicht bloß 
eine erhebliche Anzahl vorübergehend Hier wellender Fremden, 
ſondern auch eine verſtärlte Zahl von Nurgäſten, fo daß ſich die 
Salfon nnnmehr bereits recht erfreulich anläßt und wir gegen das 
Vorfahr abermals ſchon heute ein Plus von Parteien zu verzeichnen 
haben. Eben iſt man mit den Vorbereitungen für ein großes 
Frühlingsfeſt beſchäftizt, das am nächſten Sonntag hier abgehalten 
wird. Unſer Karort bietet ſeit jeher nicht blos durch feine ſeltenen 
landschaftlichen Reize, ſondern auch durch allerhand Veranſtaltungen 
reiche Gelegenheit zur Zerſtreuung. Diesmal ſoll aber durch 
Arrangement eines großartigen Blumenkorſo in die Reihe ber alle 
jährliche Vergnügungen elne Veranſtaltung einbezogen werden, 
welche ſich zu einem beſonderen Anziehungspunkte für uniere Gäſte 
geſtalten wird. Der glänzende Ausfall des Unternehmens tft umſo 
geſicherter, als die Damen aus den biftinguirteiten Krelſen dem⸗ 
ſelben ihre Mitwirkung leihen. Die Gelegenheit, unſere herrliche 
Umgebung, namentlich das unermeßliche Waldgebiet del Eichwald, 
u genießen, wird heuer durch den Betrlep der elektriſchen Eiſen⸗ 
ahn, welche einen äußerſt regen Verkehr unterhält, ungemeln ge⸗ 
fördert. Das Kurpublikam tft Hlexrduch in der Lage, deq gem, raid 
und billtg mitten in den Hochwald zu gelangen uad ſich an der harz⸗ 
reichen Luft daſelbſt zu erquſcken. 


* Mordieebad Wyk a. Föhr, 1. Junl. Der Badeor: Wyl 
ltegt an der Onlerte der Yufeı Fohr in unmittelbarer Nähe der 


See. Auf dem etwas erhöhten Ufer, dem ſogenannten Sand wall, 
befinden ſich die von den Fremden vorzugsweiſe geſuchten Woh⸗ 
nungen im Schutze einer mehrfachen Baumreihe. Die von Welten 
kommenden rauhen Winde werden, von der Inſel und dem Ort 
aufgefangen, wenig empfunden, und den naden Strand ſchutzt 
außerdem noch die Erhöhung des Ufers, auf welchem die Wohnungen 
ſtehen. Der Strand ſeloſt iſt während des Sommers mit Letnen⸗ 
zelten beſetzt, die fo welt herabgerückt find, daß die aaſteigende 
Fluth nur wenige Meter entfernt bleidt. Wer dem Meere nicht 
nahe genug fein zu können glaubt, verbringt in bielen den größten 
Theil des Tags. Die Kinder können bier, ſich ſeldſt überlaſſen, die 
Freiheit gentegen, die tunen die Heimath und namentlich die Stadt 
nicht gewährt. So haben die natürlſchen Verhältniſſe und die 
Maßnahmen der Badeverwaltung zufammengewirkt. um Won! zu 
einem für Familien und Kinder ganz beſonders geeigneten Badeort 
zu machen. 8 e ee 


Lokales. 
| | Da une) für 1896 97 
» Aus dem ſtädtiſchen Haudhaltd: Etat für 1896 97. 
Ueber die Aufwendungen der Stadigemeinde für das Krantenhaus, 
Hoſpitol und die Waſſen⸗Anßſalten geben die Spezlaletats dieſer 
Anfiaften Aufſchluß. Bet der Krankenhauk⸗Verwaltung find die 
Einnahmen auf 42 384 50 M. feſtgeſetzt. Von den größeren Poſten 
find berborzubeben für Kurs, Verpfl gungs- und Beerbigungätoften 
und zwar bon Armenverbänden 13 0% M. und anderen Vexr flich⸗ 
teten 21000 M. Als Abonnementsgelder für Kur von Dienſt⸗ 
boten werden 4650 M. erwertet. Von den Ausgaben belaufen ſich 
die verföniichen Verwaltungs kosten, Gehälter, Löhne und Beiträge, 
auf 30 916 M., die ſächlichen Verwaltungskoſten auf 40 530 M., 
wovon allerdings 26 040 M. als Mietbswerth des Krankenhauſes 
ſich kefinden. Die Hetsurg, Beleuchtung und ſonſtigen Haus⸗ 
dedürfalſſe erfordern 9255 M. Koftenaufwond. Die Spelſung der 


Konten koſtet 29 00 M. und die Belöſtigung des Personals 
13811 M. | n tas Vorjahr um 7463 M. er⸗ 
1 M., beide Poſten find 0 dn bc. find 6300 M. 


Tödt worden. Für Arzneimittel, 5 
grdelezt. Die Be ei Ausgaben betrogen 133 012 M. oder 16431,35 
m. mehr als im Vorjahre. Da die Elnnabmen 42 384,50 M. ergeben, 
ee Fronten. 

U „ 
bes un det. Bene —— Die Unterhaltung und Beaufſichtiaung 
M., denen eine 


— 2 ſowſe außerhalb Poſens untergebracht 

und Pfleglinge 8000 M., auf die Koſten der fenen Niaderpſtien 
805,500 M. und auf fonftige kleine Erforderniſſe 1104,41 M 

Der Bulbuß für dle offene Watlenpflege beträgt 39 432.78 M. 

In der A 28 3 1 auf dem Graben befinden 

ur Zeit ‚ er Jaco ü 
no 10 eg fal 19 chen Walſenmädchenanſtalt 
t 


deeinrichtung zu ſchaffen. ſelbe iſt 1 
aa Walden und bewilligt worden. io Maalſtratskolleaſum 


Bnejen, Hotel Schubert, ſeine diesjährige General v er» 


Zuruf w'ederge⸗ 
die Wi derwahl dans 
kend an. Staatsanwalt Hanne⸗ 
mann, Liſſa, Rawitſch, die von den 
betreffenden Zweit vereinen geſtellten Anträge auf Ausſchließung 
der gewohnbeitsmäßigen Vagabunden von der Fürſorge und recht⸗ 
zeitige Einreichung der Fürſor e eanträge. Der Vorſttzende theilte 
mit, daß Jürſorgeanträge von Korrigenden gegenwärtig nur durch 
Vermittelung des Landeshauptmanns der Provinz Poſen nach 
Beſchlußfaſſung der geſammten Oberbeamten der Anſtalten dem 
Prapinztalbereine zugingen und die Verſammlung beſchloß, es be⸗ 
ber a unben Reiben. berigen 

und allen Anſta rftänbden den Wunſch der Ver ö 

zuthetlen, Fürſorgeanträge den Bmeigvereinen und Xertr 
männern in erfter Vinle event. ader dem 


5. Auf Vorſtellung des Vorſitzenden erklärte ſich die General: 


na damit einverſtunden, daß von jetzt ab nur alle zwei h 
er  riftliche Berichterſtattung erfolgen ſolle. 6 Staats⸗ S 


d⸗Poſen derickt't allein über die Behandlung der 
eh enarbeitßgefchenfe auf Grund der mintiterielen Anre⸗ 
nungen vors 13. Jun! 1895, da der erfte Berichterſtater wegen 
Krankbeit en der Tbellnahme bei der Gencralberſammlung be; 
hindert war, beſſen ſchriſtliches Meferot jedoch vorlag. Wer un 
gerüdter Zeit wurde von einer Diskuſſion, lomie der 115 ſich 
des Ihriftiihen Referats Abſtand genommen. 7. Perg alen diet 
die Beſichlaung der Brobinzlal:Sreemanftalt, de rektor; Dr 
gübrung 15 1 Wie i „ Einrichtungen 
ayſer⸗Dzilekanko. Die hyzten Technik außgertatteten 
der mit allen Hilfsmitteln der neueſten q 5 ber altehrwürdige 
Anſtalt erregte das Ichhaftefte Intereſſe. Mi hägen wurde unter 
Dom mit feinen reichen hiſtoriſcen und Kun vom Dom. 
‘0 des Dompönttentiard Dr. Raatz vo 
il nen de e Se e de end 
x um u 
n Mittagsmahle vereinigten. 
e e e, 1895 
enichaftäbeiträge für das Jahr N 
die 1 . BIER . lundwirtg 
schaftlichen Berufsgene ſſenſchaft auſzu ür die Provinz Poſen 
nach der Feſtſtellung des GEB. Der ee in nad bem — 
n richten. Na x 
fer e d e e 
war a) f 
99 Pf., dagegen auf das 2 50 1 M. 68 Pl. und auf 


auf 27 
Gutsdesirke 1125 M. 74 Pf.; b) been te 1115 Mart 


Gemeinden 1463 M. 28 Pf. und auf 2 Huge den 
nſchewo auf 27 Gemein 
2 10 Gutsbezirke 2605 M. 28 Pf. — Bis 


. 3 82 des Reichs⸗ 
rte die Heberollen aus. In äßbeit des in von ziel 
deſetzes vom 5. Mai 1886 kann binnen einer Ir 

ochen vom 10. Junt ab von den Betrieböunternebmienn, FR 


it der 

k. Die Fronleichnams⸗Prozeſſionen nahmen heute m ‚ 
droßen 8 ee Dom turen Anfang. Punkt 9 Uhr or 
mittags ſetzte ſich die Prozeſſton vom Dome aus in Lerche 1 
leſelde wurde dom Erzblſchof unter Aſſiſtenz der geſammten 4 
geiſtlichkteit und der Studtrenden des Prieſterſeminars geleitet. 5 
jedem der vier Altäre, welche am Dom errichtet waren, wurde 
der Unfang eines Ebangelfums geleſen, worauf der Erzbiſchol 
jedegwal, unter Erhebung des Altaxſakraments, den Segen ſpendete. 
Die Zahl der Thellnehmer an der Prozeſſton wird auf ca. 20 000 
Verſonen gelhägt. — Im Laufe der Fronleichnams⸗Detade, daz it 
bis nächſten Donnerftag, finden die Prozeſſlonen der übrigen Kirchen 
Matt, Es ift folgende Reltenfoige ſeſtaeſezt: Nächſten Sonntag 
ormittag 9 Uhr von der Pfarrkirche durch die Jeſultenſtraße über 
en Alten Markt und zurück zur Pfarrkirche. onntag Nach⸗ 
mittag 6 Uhr von der Dominikanerkirche, durch die Schuhmacher⸗ 


28 3226 zu bel, 8 mit 
der be cle in dem 

trauens.] Bebel und Gen 
Provinztalverein zwei 


Monate vor der Hnftentlaflurg der Schützlinge zugehen zu laſſen. 


ſind, belaufen ſich Kaff 


Arake, Breiteſtraße, über den Alten Markt und zurück zur Kirche. 
M 1 t 0 a Nachmittags 6 Uhr von der St Martinkleche durch die 
St. Martinſtraße, über den Vetriplatz, durch die Petrſſtraße, Bäcker⸗ 
fraße und St. Martinſtraße zurück zur Kirche. Dien ſtag Nach ⸗ 
mittag 6 Uhr von der St. Adalberteſrche durch die St. Adalbert, 
ſtraße, über den Wronker⸗, Sapleha⸗ und Kauonenplatz und zurück 
zur Kirche. Mittwoch Nachmittag 6 Ubr von der Margarethen⸗ 
Urche (Schrodka) über den Schrodkamarkt und zurück zur Kirche. 
Donnerſtag Vormittag 9 Uhr von der Maxia⸗Maadalenen⸗ 
Kirche (Pfacrkſrcht) durch die Jeſultenſtraße, Waſſerſtraße, Gr. 
Gerkerſtraße, über den Bernharbinerplatz und Grü zenplatz, dur 
die Schützenttraße nach der Fronleichname kirche (Karmeltterkirche), 
dann durch die Schützenſtraße, Breslauernraße, über den Alten 
Markt und durch dle Jeſultenſtraße zurück zur Pfarrkirche. Don⸗ 
nerſtag Nach mittag ſchließt der Turnus mit der Prozeſſton auf 
dem e 9 Roch. in. kü S 99 

-n. Ter Poſener Lehrerverein Lü! onnabend, den 
6. Jum, Abends 8 Uhr, — 8 Saale bei Schwerſenz ſeine 
7, erdenkliche Verſammfung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen 
Bericht über die Allgemeine deutſche Lebrerverſammlung in Ham⸗ 
burg und Mitthellungen. 

. in, Eine Dampferfahrt auf der Warthe nach dem Mo⸗ 
ſchiner Walde unternimmt am näditen Sonntag der „Poſener 
Lebrerberein“. Die Abfahrt von Poſen erfolgt Mittags 12 Uhr. 
Vie Betheiligung an dem vlelverſprechenden Ausfluge wird vor⸗ 
aus ſich ich eine große fein. 5 

t. Mauereinſturz. Von der das Grundſtück der hieſigen 
Taupſtummenanſtalt auf der Schrodka umgebenden Mauer itt an 
der Norbfeite, längs der anſteigenden Wallitroße, eine Strege von 
etwa 50 Metern einaeftürzt. Infolge der heftigen Regengüſſe im 
Mol ſcheint das Eld eich fortgemalhen und dadurch das Ein⸗ 
ſtürzen der Mauer herbeigeführt worden zu ſein. Zur Zeit wird 
Matertal zu einer neuen Mauer herangefabren. 

n. Zum Gaudium der Menge, dle ſich in großer Anzahl 
angeſammeit hatte, prügelten ſich geſtern Abend in der Schuh⸗ 
macherſtraße zwel Frauensperſonen. Die Vertreterinnen 
des ſchwachen Geſchlechts hieben wuthentbrannt auf einander los 
und konnten erſt durch einen Schutzmann zur Ruhe gebracht werden. 

n. Bevölkerungsſtatiſtik. Die Bewegung in der Bevöl⸗ 
kerungsziffer der Stadt Poſen war In der Zeit vom 17. bis 28. 
Mat folgende: Zugang 122 männliche, 101 weibliche, zuſammen 
223 Perſonen. Abgang: 93 männliche, 71 weibliche, zuſammen 
164 Berfonen. Es dat alfo eine Vermehrung von 59 Perſonen 
ſtattgefunden. Jerſitz. Zugang: 40 männliche, 27 weibliche, 
zuſammen 67 Perſonen; Abgang: 21 männliche, 13 weibliche, 
zuſammen 34 Berlonen, mithin ein Zuwachs von 33 Perſonen. In 
Wilda wurde eine Virmehrung von 8 Perſonen ſeſtgeſtellt, wah ⸗ 
rend in St. Lazarus die Einwohnerzahl unverändert blieb. 


au 
rozeſſe gegen d epolltnche Bartetorganifation 


„Der Premier Lient. v. Elpons, Rompagnleſührer der 
Schutztruppe für Deutſch⸗Oſtafrika, iſt der „Vofſ. Ba nie durch 
Kabinetsordre vom 28 dv. Mie. auf fein Geſuch mit Penſion aus 
der Schutztruppe entlaſſen worden, der er don ihrer Errichtung, 
am 1 April 189%, ad angehört dat. Vorher war er feit Herbſt 
1885 Steutenant beim 6. Brenadier- Regiment tn P oſe n. In 
der Schutztruppe hat er mehrfach Gelegenheit gehabt, ſich aus⸗ 
zuzeſchnen; er hat ſich auch den Kronen Orden mit Schwertern 
. Er war bereits ſeit Anfang d. J. nach Europa deur⸗ 
a . 

Zur Seminarkaſſen Verwaltung. Unter dem 7. April. 
bat ſich der „N. A. Zig zufolge der Weinifter der Unterrichts⸗ ꝛc. 
Angelegenheiten dahin ausgesprochen, daß er die Uebertragung der 

aſſen verwaltung eines Seminars an den Di. 
rektor der Unftalt nicht für erwünſcht erachten könne, und es 
ſoll, wo dieſe Uebertragung erfolgt iſt, bei geeianeter Gelegenheit 
eine Aenderung herbeigeführt werden. 

* Direkter Paſſagierverkehr mit Rußland. Wie die „No- 
woſtt“ dertcgten, ſoll vom 1. Junt ein direkter Baffaglerverkehr 
zwiſchen Homburg. Bremen, Breslau und Leipzig einerſeits und 
Odeſſa, Kiew, Jel ſſawetarad andererſeits ing Leben treten, mobet 
die Billete von den xuſſtſchen Stattonen in Rudel und Kopeken, 
von den ausländiſchen Stationen — in Mark und Pfennig oder 
— je nach dem Belleben der Paſſagtere, berechnet werden 
ollen. 


Celegraphiſche Nachrichten 


Ilmenau, 4. Jun. Amtlich wird bekannt gegeben: Das 
Empfangsgebäude auf dem Bahnhof Ilmenau lit ver⸗ 
gangene Nacht bis auf einige Räume ausgebrannt. Menſchen 
find nicht verbrannt. 1 

Konſtantinopel, 4. Juni. Der Vali von Bitlis meldet, 
daß in der Ortſchaft Volſe (7) im Sandſchak Gindſch unter 
der Hamide⸗Kavallerie die Peſt ausgebrochen iſt. 
Der Sanitätsrath bezweifelt dies. — Diviſionsgeneral Eclib 
Paſcha iſt zum Vall von Skutarl ernannt worden. — Die bisherigen 
Schritte des griechiſchen Geſandten bei der Pforte 
bezüglich Kretas beſchränkten ſich auf freundſchaftliche Vor⸗ 
ſtellungen behufs Einberufung des Landtages und Anerkennung 
des Halepa⸗Vertrages unter der gleichzeitigen Verſicherung, 
daß Griechenland nicht beabſichtige, den status quo zu 
ſtören. 


Athen, 4. Juni. Die türkiſche Truppen» 
abtbeilung von 85 Mann, welche nach Vamos zu⸗ 
rückg⸗kehrt wir, um das zurückgelaſſene Material abzuholen, 
iſt bis auf zwei Mann von den Aufſtändiſchen niedergemacht 
worden. N 

Philippopel, 4. Jani. Nach einem Berichte aus 
Konſtantmopel, wurden alle armeniſchen Beamten 
des Telegraphenamtes in Pera verhaftet. 


*) Für einen Theil der Auflage wiederholt. 


Telephoniſche Nachrichten. 
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Das . trat beute unter Vorſitz 
Hohenlohes zu einer Sitzun a zuſammen. 

Den Abendblättern zufolge erhielt dei der Reichs ⸗ 
tagsſtichwahl Neuruppin» Templin Leſſing 
9636, v. Arnim 8352 Stimmen. 

Der anttſemitiſche Agitator Schwein hagen, welcher be⸗ 
kanntlich erſt kürzlich eine Gefänzulßſtraße wegen Beleidigung des 
Finanzminiſters Me quel verbüßte, ſprach geſtern in einer Ber ⸗ 
ſammlung der Antlſemiten, Er erklärte, nach Berlin 
gekommen zu fein, um die Leitung der Redaktlon des antiſemitiſchen 
„General⸗Anz.“, deſſen Redakteur Sedlatzzk eine drelmonatlliche 
Feſtungs haft angetreten hat, zu übernehmen. In der Debatte zog 
er ſcharſ gegen die ontiſemitiſche Reichstags fraktion zu Felde, die 
jetzt in der Regierung aufzugeben drohe. Welter kündigte Schweln⸗ 
hagen eine iharfe Dppofition gegen den Finanzminifter Miquel an. 
Auch die übrigen Redner wenden ſich energſſch gegen die autiſe mi⸗ 
tiſchen Reſchstags⸗Adgeordneten, die vielfah ihren Charakter als 
Vertreter des Volkes verleugneten. Schließlich gelangte eine Pro⸗ 
teſtreſolutlon zur Annahme. 


Rom, 4. Junl. Der zu dem Hufskorps nach Abelfinien ab⸗ 
gereine önerrelchiſche Graf Werſowitz proteftirt von 
Port Satd aus eneraiſch gegen die Angriffe der „Tribuna“, 
die tn als Schwindler bezeichnet habe. 


Paris, 4. Junl. „Evdnement meldet, im Kriegsminlſterium 
werde eifrig an der Umanderung der Bewaffnung 
für die Infanterle gearbeitet. Das Lebelgewehr ſoll 
durch ein 6% mm kalibriges Gewehr erſetzt werden. Die Koſten 
ſollen 120 Millionen Frcs. betragen. 

Paris, 4. Junl. „Gaulols“ behauptete, der ehemalige Berliner 
Botſchafter Herbetre habe den Rothen Adler⸗Orden 
dankend abgelehnt, weill nur der Shwarze Adler⸗Orden 
gleichwerthig jet mit dem ihm kürzlich verliehenen Großkreuz der 
Eprenlenton, 

London, 4. Juni. Bei J. W. Robinſon iſt eine 
Depeſche von heute aus Prätoria eingegangen, nach 
welcher die Führer des Reform⸗Comftees morgen 
ag fre 55 elaffen werden ſollen. 

London. 4. Juni. Als Nachfolger Lord Dufferin's 
für den franzöſiſchen Botſchaftervoſten In Paris werden genannt 
Lord Londonderry, Lord Lonsdale und Lord Cadogan. 


Kairo, 4. Juni. Die Cholera iſt hier und in 
Altxandrien im Abnehmen begriffen. 


Wiſenſchaſt, Kuni und Siteratur. 


Von den von allen Freunden der Alpenwelt mi 
ſchätzten handlichen und inhaltlich ehem Me 5 Aa 355 
Führern durch die Deutſchen Alpen liegt auch in 
dieſem Jahr die neue Auflage eines Theils, und zwar des erſten 
Bandes: Bayeriſches Hochland, Algäu, Vorarlberg, Nordtirol 
Brennerbahn. Oetzthaler, Stubater- und Ortlergruppe, Bozen, 
Meran, Vintſchgau. Südtirol: Brenta⸗, Preſanella⸗ und Adamello⸗ 
gruppe, Gardaſee vor. („Meyers Reiſedücher“. Verlag des B'⸗ 
bllographiſchen Inſtituts ia Leipzig und Wien. Preis gebunden 4 
Mark.) — Die neue, fünfte Auflage iſt unter Heranziehung der 
beſten Alpenkenner aufs Sorgfältiaſte berichtigt und ergänzt und in 
manchen Ablchnitten in Folge der vielen neu entſtandenen Alpen⸗ 
vereins hütten ganz umzearbeltet worden. So finden wir z. B. das 
von der Sektion Hannover des Alpenvereſus auf dem Becher ers 
baute Katferin Elſſabeth⸗Schutzhaus, das an ſich einen ganz groß⸗ 
artigen Ausſichtspunkt bildet, aufs aus füßrlichſte behandelt; die 
anze Stubatergruppe hat dadurch eine völlig veränderte Darſt l⸗ 
ung erfahren. In ähnlicher Weiſe find die neuen Hüttendauten 
der Alpenvereins. Sektionen: Haze, Hanau, Karlsruhe, Stettin 
Erfurt, Leizia. Wlesbaden, Bremen, Düſſeldorf, Hildesheim, 
Troppau, Aſch c. derügſichtigt worden. Das Buch iſt durch neue 
ſchöne Spezialkarten der Adamellogruppe (1; 120 O0) und der 
1 Umgebung von Bozen (1: 250 000) abermals bereichert 
* Ein Blatt aus dem Fremdenbach der oberen fi nge in 
mit den markigen Schriftzügen TE aus I dh 1876 
dis 1892 in Fatſi niledrug eröffnet das jüngfte, achte Heft des 
Lieſerungswerkes „Unſer Bismarck“ von C. W. Allers 
weite Auflage (Unton Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart, 
erlin, Leipzig), eines Werkes, das den vlelbewunderten Staats- 
mann nicht nur in feiner polſtiſchen Bedeutung als den Begründer 
unſerer Einheit, ſondern auch rein menſchlich in feinem häuslichen 
Leben darſtellen will. Mit großem Geſchick hat der Vecfoſſer des 
Textes, Jans Krämer, auch in dem achten und neunten Hefte wle⸗ 
der eine Fülle von nelle en aus dem Kiſſinger Badeleben des 
arm, die größtenthells nur dem Eingeweihten bekannt find, 
nekdoten, wie fie der Kanzler ſelbſt ſeinen Gäſten erzählt. und 
lolche, wie fie, mehr oder weniger beglaubigt, um feine Perſon 
entſtanden find, zu einem Geſammtolld von intimem Metz Aus 
lommengeſtellt. Der billige Preis von 1 Mark für die einzelne 
Steferung wird nicht verfehlen, diefes wahrhaft voltsihiimliche 
1 1 weiteren Kreiſen zu verbreiten. arte : 
el Meißner in Dresden u eipzig erſchlen die ſechſte Auf⸗ 
lage von Ernst Wicherts ditoriſcen Ae „Heinti® bon 
Blauen“ Es wird damit zugleich eine Ausgabe geſammelter 
Werke des beliebten Schriftitellrs eingeleitet, welche, wie die Ver⸗ 
lags handlung mittheilt, zunächſt eine Auswahl von Romanen in 15 
Bänden à 3 Mark umfaſſen wird, denen ch ſpäter ausgewählte 
Novellen und Dramen anſchließen ſollen. 
* Bon dem bekannten Prachtwerke „Meter w erke der 
Das ſchen enden (Berlag ven J. . Weber in Lelpzig, 
reis jeder Lieferung 1 M.) Mad die erſten 6 Lieferungen des 
18. Bandes erſchienen. Das 9 hat ſit im Laufe der 
Zeit zunehmend vervolltommnet 1 6 e vorliegenden Hefte bieten 
undeſtritten das Beſte unter dem Guten, was die Gegenwart in 
der Holzſchneldekunſt leiſtet. Aber nicht allein das, auch dle Aus⸗ 
wahl tft mit vortrefflichem Kunſtverſtändniß getroffen und auch der 
Druck iſt eine vollendete Lelſtung. Wir glauben nicht fehl zu 
gehen in der Annahme, daß ole Freunde des verdlenſtvollen Untere 
nehmens mit feinen Fortſchritten immer zahlreicher werden. 


* 


Auswärtige 

Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Fräulein Emma 
Schroeter in Bresſau mit Herrn 
Hauptmann à la suite Grote in 
Berlin. Fräulein Hedwig Retter 
in Wendzin mit Herrn Lleut. 
Wilh. von Thadden in Coſol. 
Fräulein Ellſabeih Ortmann in 
Breslau mit Herrn Guts beſitzer 
Johannes Piper in Wuſterhaus⸗ 


berg. 
Geſtorben: ge Kreiöger.: 
Direlor a. D. Robert Brandi: 


in Ahaus. Hr. Kämmerer Ober⸗ 
Oleut. a. D. Heinrich Alexander 
Frhr. Horneck von Weinheim 
in Schloß Thurn. Hr. Landger.⸗ 
Nath a. D. Martin Wirth in 
Neucnabr. Hr. Dr. Carl Meurer 
ſen in Wiesbaden. Hr. Nitter- 
gulsbeſitzer Hugo v. Dobſchütz 
in Dödern. Frau Margaretbe 
von Tümpling, geb. von Schön⸗ 
berg in Rudolſtadt. Frau Helen; 
Dohws, geb. Krüger in Berlin. 
Frau Johanna Baltzer, geb. Meb⸗ 
ling in Steylitz. 


Can »Vergachtmgn 


Eine 
2ſtöckige 


maſſiv gebaute, 


lla 


mit 2 Morg. großem Garten 
(Zler⸗, Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
Garten) hart an der Stadt 
gelegen, 11 große Zimmer 
k. Zubebör, große Aföcklge 
Remiſen, ſowohl für 2 herr» 
ſchafttl. Wohnungen als 
auch zu Fabrikanlage 
neeignet, iſt mit mäßiger 
Anzahlg. zu verkaufen, evtl. 
zu verpachten. Anfragen 
find an Buchhändler Ehrlich 
in Mogaſen zu richten. 


halbweiss mit 
Patentloch 0,70 
Inhalt ca 45000 
Stück Sofort 
sehr billig verkäuflich. 7295 


Tomski, Berlin, 


Nollendorfplatz 6. 


Ein Eisſpind in billig zu 
verkaufen im Reſtaurant St. 
Martinſtr. 31. 7303 


Praustädter Würstehe 


täglich friſch 
verſendet in Original ⸗Klſtchen 
(30 Paar) für 3 M. unter Nach⸗ 
nahme. 7297 


Max Beras, Fraustadt, 


Dom. Redgoszez be 
Rompbschin bat 


200 Schock prima Nohr 
zu verkaufen. 7316 
BIETER 
*Kanoldt’S 
Tamarinden 


urtrischender, abführender 
Fruchtlikör 
va höchstem W. 
sicher, mild und nachhaltig 


Hayn- L Vordasangeheschwurden, 
Agsiheken oder diree de 


Bei 6 Flaschen frameo. 


Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) orhalten eine 
schöne, achte, nicht schmutzende, helle 
oder. dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Prk. 

arat,Crinin®, (Gesetzlich geschtitzt.) 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
hygiänique, Berlin, Prinzessinnenstr.8. 


Für Rettung von Trunk ſucht! 
veri. anweiſung nach 20 fahr. 
approbirter Methode, zur ſo⸗ 


15 


ſoxtigen radikalen Beſeitlcung 
mit, auch ohne Vorwiſſen, zu 
vollzleben, keine Berufsſtö⸗ 
rung 1 tiefen find 50 Pf 
in Briefmarken beizufügen. Man 
abreſſire: „Privat-Anstalt Villa 
Christina bei Säckingen, Baden“. 


B. Scherek, 


Wir haben bereits die geſammten Räume der erſten Etage per 1. Juli d. J. vermiethet. 
die großen Vorkäthe ganz weſentlich reduziren urd haben dle Preiſe daraufhin nochmals herabgeſetzt. 
beſſere Damenwelt auf die wahrhaft vorthellh ifte Gelegenheit zum end zm billt en Einknuf zufnerkſam. 


Wir müſſen, 


Berliner Damen-Mänlel-Fabrik, WillelsItasse d, 


NB. Schaufenſterbeleuchtung, Ladeneinrichtun), Conſectlonsſtänder u. Büſten ꝛc. ſind billig abzuge en 


1200 Gewinne im Gefammtwertbe von 18000 Mark. 
Hauptgewinne: 5000 Mk., 2000 Mk., ꝛc. 
Looſe à 1 Mark, 11 Looſe 10 Mark. Gewlnnltſte mit Porto 25 Pf., 

emyfieblt und verſendet das Geueral⸗Debit 


Graudenz 1896, Julins Jacobsohn, in Firma 8 J. Cohn, Schweiz a. V. 


Genehmigt in den Provinzen Weſtpreußten, ſowie in Poſen bet den Hercen Lindau & Winterfeld (Opitz), Schmädicke, 
Oſtpreußen und Poſen. Buchdruckerei. Ribpke, Zigarrenbandlung. Bendix, Vampengeſchaft. 


6348 Weſtpr. Gewerbe⸗ 


Ausſtelungs⸗Lotterie 


J Gnsmotoren- Fabrik Deut in Köln Deu. © 


General- Vertretung für Schlesien und Posen in Breslau, Neue Taschenstrasse 14. 


Bevollmächtigt: W. Tetsch. 
Mehr als 42000 Motoren mit über 175 000 Pferdekr. in Betrieb. 


2 
200 Ehrenpreise, Medaillen, Diplome etc., worunter die Königlich Preussische goldene Staatsmedaille und 13 andere Staatsmedaillen. 


Posen 1895 — Goldene Medaille mit Diplom — Posen 1895. 
Die besten und zugleich billigsten Motoren der Gegenwart sind: er 
- 1 


Neuer Neuer 


Membran -Motor 2 Ni | \ A) Gas-Motor 


mit zwangläufiger Ventilsteuerung und 


Glührohrzündung, 
Modell Es. K 2. G4, F und L (1895), 
von 1 bis 200 Pferdekr. effect. ausgeführt. 


Modell H (1894) ven 1 bis 16 Pferdekraft. 


Motore! 


tragen sämmtlich folgende 


D 


h 


Sic hu — — 
5 ne: 
Unerreieht günstiger Gasverbraue 


. 
8 


85 


egg Ap adsense dhe 


Höchste Gleich- 
förmigkeit ‚des 


Ganges für 
elektrische 
& Beleuchtung, 


zum Betriebe mit Petroleum, Benzin und Spiritus, 


4 N 0 > 
Prospekte, Zeugnisse, Kostenanschläge etc. auf Wunsch gratis und franco, "4 


Statt jeder beſonderen Meldung! 

Nach kurzem ſchweren Leiden entichlief beute Vor⸗ 
mittag 9 Uhr unſer lleber Voter, Schwiegervater, 
Bruder und Onkel, der Mü nlenbeſitzer 


Julius Rabbow 


im Alter von nahezu 78 Jahren. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Poſen, den 3. Junt 1896 ? 7310 

Die liefbelrübten Hinterbliebenen. 
Die Brerdiaung findet am Freitag, den 5. d. Met., 
Nachm. 5 Uhr vom Trauerhauſe Schrodka⸗Müßhle aus ſtatt. 


q Heute und folgerde Tage: 


3 Stettiner Sänger. 


Jeden Abend wechſeindes Progra um. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf 
Billets à 40 Bf. vorher 1. d. bek. 
Verkaufs ſtellen (ſiehe Plak ate). 
Bei ſchönem Wetter im Garten, 
ſonſt im Saal. 
Nur noch kurze Zeit! 


Oscar Stiller, 


Biergroßhandlung und 

; Selters wasser Fairer, russ 
> offertrt für je 3 Mark 
frei ins Haus: 
42 Drittelliter Flaſchen „Lagerbier“, je nach Wahl aus der 

Neuen Branerei, Brauerei Kobylepole, 
A. Hugger'ſchen Brauerei, B. Gumprechtſchen Brauerei, 
21 Drittelliter Flaſchen feinſtes „Kulmbacher“ Ia Qualltät, 
Rn n Brauerei Adolf Cortſtenn, Kulmbach, 
18 Drittelliter Flaſchen Münchener Löwenbräu 
50 Flaſchen Selterswaſſer. 
t. Lazarus, Glogauernr. It, 
Telephon 137. 


Am 3. d. M. verſchied der 
Mühlenbeſitzer 


herr Julius Rabbow. 


Derſelbe hat ſeit Einführung der jetzigen Drgantfation 
unſeres Armenweſens, alſo mehr als 11 Jahre ununterbrochen 
das Amt eines Armenraths bekleidet und in dieſer Stellung 
auf dem Gebiete der ſtädtiſchen Armenpflege verdienſtvoll 
gewirkt. 7312 

Wir bedauern fein Hinſchelden aufrichtig und werden fein 
Andenken in Ehren halten. 


Poſen, den 4. Juni 1896. 


Städtiſche Armen ⸗Deputation. 
Künzer. 


RE TEE 
Neue Matjes⸗Heringe, 


in Tonnen, ſchockwelſe wie auch einzeln empfiehlt 6919 


brosss berberstrasse Nr. 42, 


Poſen, Beeiteſtr. 12, 
Telephon 131. 


Den geehrten Einwohnern der Stadt Poſen nud 
Umgegend hält ſich der Unterzeichnete zur Anfertigung 
von Skizzen, Koſtenanſchlägen, Zeichnungen, 
ſowie zur Uebernahme von allen vorkommenden Re⸗ 
paraturen als auch vollſtändigen Neubauten 
beſtens empfohlen. 8666 


P. Hirschberger, 


Maurermeiſter, 


Br mach en namentlich die 
Wer bemerken hierbei, daß nur 


wirklich neue moderne Confections erster Berliner, zum Theil Pariser Hiufer zum Verkauf gelangen. 


Der Liden ohne erſte Eta ze iſt zu vermlethen 


Lamberis Garten ron. Saal. 


5188 


Berlinerſtraße Nr. 3, Hof, Seitengebäude 1 Treppe. 
CCCCCCCCC c ERRMEISFERENNUR DORT A REN ALETTTOAENE ZEN GE PTTOEGREET 


um Platz zu gewinnen, 


7313 


varterre und 
1. Etage, 
neben dem 

Hauptpoſtamt. 


| Königliche Baugewerkſchule 
zu Poſen. 7301 

Begian des Winterhalbjantes 
20. Okt. Anmeld. baldiaſt. Nachri chr. 
u. Lehrpl. koſtenfret. Der Kö ent. 
Baugewerkſchuldirettor O. Spetzier. 


u: To 
der iſt. Brüder-Gemeinde 
Freitog 7 Uhr Abends: 
Gotteödienft. 
Sonnabend 9¾ Uhr Vorw. 
Gottesdienst, 
Neumondsweihe u. Predigt. 
Der Jugendgottesdienſt 
fällt aus. 


Im Monat Juni 


Nita Di 1% r - 
mittag 2 r Nach⸗ 
mittags Evrechſtunden au. 


C. Riemann, 
prakt. Zabnorzt 7291 
Die am 1. Jult cr. fauigen 
Kupons unſerer Pfaondbrieſe 
werden bereits vom 15. Juni 
er. ab an unferer Kaſſe in Bewer 
und an den bekannten Zahlſteſlen 
ein gelöſt. 7256 
Pommerſche Hypotheken 
e Aktien⸗Bank. 
Primaner w. Stund. ;. ext. 
Off. sub C. M. 32 ponl. 7298 


In- 


Kronterftrahe “ 


4 Zimmer u. Küche II. @tre® 


Corxid., re 
zu Vermterpenne — 
1 oder 2 Zimmer, Küche 
u. Spetſetammer p. 1. Zult, Hat, 
I. Etage. Näh. St Martin 67. 
Kein Tanzſaal mehr! 


2 möbl. Zimmer 
ſevar. Korridor I. Etane St. 
Martin 67 zu bermietben 

Zet mödl. Zimmer, even mit 
koſcher Penſton, Find zu ver. 
Neueſtrane Nr. 6 II Et. 7304 


1 Pferdeſtall 
maſſiv St. Martin 67 p. of. 
zu vermiethen 7318 

Getteideſchuitungen zum 1. Okt. 
Wollremiſe von fofort zu verm. 
Näh. d. W. Sandſtr. 2 I. 7421 


Ein junges Mädchen 


atas 
befierer Famtlie, mos. oder . 
wird für einige Stunden © x: 
mittags und Nachmittags 


füx 
eine Dame ührer® 
Markt 74 III. 7317 


D 


Ey tücht. Landwirthin balb ad. 
1. Jult, ev. züft. Kinderfr. Hals, 
gewandte Kö bin u. Stubenmä ch. 
empf. A. Powel, Grätz. 73005 


. 
Socius. 


Behufs Vergrößerung einer 
Maſchinen⸗Fabrik zum Fahrrab⸗ 
Bau und Ausnützung elner 
ſchützten Neuerung für Fahrrab x 
wird ein Kaufmann mit ctger 
Baar⸗Einlage von ca. 20000 We. 
als Theilhader geſucht. „ unt. 
L. F. 7198 m d. xv. d. 8, evö. 

Wer ſeine Frau lieh hat 
und vorwärts kommen will, oer 
verlange ſofort Broſchüre über 
Abwendung der Familtenjor: “ . 
gratis und franco 70 


geſucht. 


704 
1 Zaruba & Co., Hamburg 


Brillanten, altes God 
Silber tauft u. zahlt die höchſten 


Preiſe Arnold 
Goldarbeiter, Frtedrichſtt & 


1 * — ZUETIRT 


Nr. 387. Freitag, 


mn. Die äußere Heilighaltung der Sonn: 
und Feiertage 


„ wi N 1 Babes gan Ade d baden, 
n ganzen er Provinz en du e vom 5 
Oberpröfibenten dierſel ft erlaſſene Polizelverordnung vom 14. Apr 
Ude year und tere dere 8 . . bon 1 die 5 
n Vorſchriften über dite äußere Sonnta e gung d 
— Kor - 3 eie ge Aber 50 use 
aas ruhe im Handelsgewerde und im ebe von 
und Gewerbe im Einklange befinden. Die immer noch aufge⸗ 
tauchten Zweifel über die Geltung Biere: sener Borch ber 
ne eigen Bete Bam 28. Gegen 1871 Hab 
enſtand, 
etzt ausgef. offen. die Oberpräfilal » Bolleiverorbnung iſt fett 
dem 1. nnen d eioentlice . J 4 det S. In eil unieres 
Zerprechens — wit Im Sntere e unſerer Leſer bezw. der be⸗ 
tdeiliaten Gewerbetreibenden den, wo ſolches zweckmäßig oder noth⸗ 
wendig ericheint, erläuterten Jahalt ber Poltzetverordnunz vom 
r See ee rden egen 1 10) De 
€ . 1 
Borsche ten der Becorbaung finden auf alle Sountaze und auf die 
ee bee ge ben e 
2 . . „ u 2 i: = 
en, der 1. und 2. Weignachtsfeiertaz, der Nenad ber 
3 Buß⸗ 3 Bettag, der Charfreitag, letzterer 
nur in a er Prov 2 — er als geſetzlicher Felertag 
r Gee aer Keen de ee er ee 
Setertag, feine äußere Selfigzaftung iſt fomtt für bielen Bere 
nicht geboten. Dagegen gilt der Charfreitag im Netzediſtrikt des 
Regterunabeziel® ea — A „Selertan.) 
Un un 
meinen oe öffentlich bemerkbaren a an, for Anne: 
sen, Ai bu Dünen ab ga ee 8 
er 8 
öffentlich bemerkbaren O ind r außer hald der Werkſtätte 
und 90 1 1 Böttcher Stelancher 1 115 
die der Klempner, ’ : 8 u. ſ. w. m 
r eee e 
“u. — Jet ug! e 
Relchsgewerbeordnung an 1 Fetertagen geſtutet it, findet 
Seer Laie keene Aken eb gere 
Dättenwerten, Müdlen (Wind⸗ und Waſſermühlen), af Bir 
ee aner Mar (de Sehen Aal ee 
a 3 2 „in denen bie 
Berdältaung agen er et 2 1 — 5 
» und Feiertagen geſtattet tft, findet das Verbot auf den 
3 Fabriken 10 keine Anwendung); c. der Betrieb der 
offenen Geſchäftsſtellen des Handelsgewerbes. (In denjenigen 
e e Fa der ere e 
rbeitern au rund der Gewe redn Sonn. 
ee — 7 IR 85 u. 5900 en Dr 
von G:hülfen ꝛc. keine Anwendung); as Beladen un) Eat⸗ 
laden von Schiffen, Kähnen, Flößen, Frachtfuhrwerken und Mö del⸗ 
wagen auf öffentlichen Straßen und Plätzen und wenn es nicht 
c 


Der Weltuntergang. 

Roman von Rudolph Falb und Charles Blunt. 

(08. Fortſetzung. ) 5 Nachdruck verboten. 
l det Er iſt es, fe 3 3 den Ir 1 1 er 

ich ſeit Jahren, und fie ſieht auf ihn hin, und ſie 
I a verſtörtes, vergrämtes scsl Ein Geſicht, 15 
das nicht der Leichtſinn allein, nicht das tolle, das wahn⸗ 
witzig vergeudende Leben allein, ſeine Spuren gegraben hat, 
nein, 1 
er Schmerz. 
Ad jenes Wort fällt ihr ein, vom Roman, den er hatte, 
und der eee, 1 he 

d ſie kennt dieſe Wunde. 

dl daß (en diefe Wunde geſchlagen, dieſe Wundt, die fie 


ganz ebenſo fühlt. ihm ihre Hand entgegen. Und 


Und langſam ſtreckt ſie 
in dieſem aan, dieſem langen, einzigen Händedruck jagen die 


delden ſich alles. 
. M apiözich fort, Sie kennt ja die Geſchichte 
er beiden und 
Sie iſt fort. 
Und wie im Traume gehen 
on im zur . auitlen 
nd dann beginnt er ; 
Beginnt zu erpäblen von fich, feinem . W 
beimticht ie dice en deten mumeaden, keen Webel 
alles. Von dem raſenden, w ' 
des Lebens, in den 2 kopfüber geſtürzt, nur um ce en 
nur um den Schmerz zu betäuben, der ſein Herz, 
zerwühlte. 
Er erzählt ihr von allem. Un 
ur eins. 7 
Daß er fie liebt, mit aller Gluth, 
Raden daß er nie aufgehört hat, ſie 
jenem Tage, da er zuerſt mit ihr zuſammen war. daß cr 
Ihrem Hochzeitstage dort oben. Daß er fie liebt, und da 
gekommen, nur weil kein Betäuben mehr half, 
Liebe ihn trieb, nur weil er fie noch ein mal 
nur ein einziges Mal, ehe es vorbei war. 
Sie En zuſammen. 
„Ja. vobch ſagte er. „Iſt nicht alles vorbei? Für 
die Welt, für alle, ſo auch für mich!“ 
Sie aber ſah ihn nur an. 
„Nein,“ ſagte ſie daun. 
Da blickte er auf. 


kennt den Roman. Sie 


die beiden dahin. 


allem Wahnſinn des 
zu lieben, ſeit damals, 


ſehen wollte, 


2 


SER 


U] wagen, der Wigen mit leeren 


| atun des Hauptagottes 


Seele der Direktor der 


2 Beilage zur Poſener Zeitung. 


auch in geſchloſſenen Höfen. (Die Ortspollzelbehörde It tedoch in 
einzelnen Fällen befugt, die Erlanbnig zur Vornahme dleſer 
Verrichtungen und Ardelten zu geſtatten — ſtehe nach tehend unter 
IV. —); e. das mit ftörendem Beräuſch oder Aufſeden verbundene 
Fortſchaffen von Sachen auf den öffentlichen Straßen und Plätzen 
in geſcbloſſenen Ortſchaften z. B. das Fihren dec Bier⸗ und Rol 
äffern. Elſenſtangen und deralelchen, 
der Umzug mit Mödeln aus einer Wohnung in die andere, ſo pie 
das Fahren von Vieh, von Bars und Brennmaterlal, Fatter, 
Lebensmitteln und Feldfrüchten. (Die Verbot findet ladeß keine 
Anwendung, ſodald die nach tehend unter III. aufgefährten Aꝛs⸗ 
nabmefälle zutreffen); k. das Treiben von Veh auf den öffentlicen 
Straßen und Plätzen gelhlofener Oceſchiſten. Hleczt gehört 
nicht und es iſt des halb geſtattet das As- und Eintrelder ſowle 
das Hüten des Weldevlehz, das Treiben des Biehes zur Zränte, 
ferner das mit octspollzeilicher Erlanbniß — ſiehr unter IV. — 
bewirkte Treiden von Vleh. 

III. (S 2.) Das vorſtehend zu II auszeſpro dene Verbot der 
Berrthtung aller öffentlich bemerfdaren bezw. aller gerauihssfl:n 
Arbeiten 2c. findet keine Anwendung: 1) anf Arbeiten, welche In 
Nothfällen wie bei Feuers⸗ und Wiſſersaefahr uad dergl., oder im 
Öffentlichen Intereſſe unverzü lich vorzenommmen werden miſſen. 
2) auf Arbeiten, welche zur Befrledigung der Bedücſalſſe des 
häuslichen Lebens täglich vorgenommen werden müſſen. 
IV. (83) Somett es fh nicht um dle Beſchäſttaung 
ider Arbetter handelt, d. h. der Gedälfen, 
in Handelsgewerbe bezw. im Betriebe von 
für welche bereits durch gewerbegeſetzliche 
zugelaſſen ſi d, — kann die Ockspoltzetbdeböcde die voeſtehend zu 
II verbotenen Ardeiten für den einzelnen So in⸗ oder Felertaz g. 
ſtatten, vorausgeſetzt, daß dleſe Acbeiten zur Verhütung eined ur: 
verhältniß mäßigen Schadens ee ſi id, und die Notb⸗ 
wendigkeit nicht abſtctlich herbeigeführt oder durch Anzecacht⸗ 
laſſung der gehöcigen Sorgfalt verſchuldet iſt. Betſplels weiſe kana 
die Eclaubniß ertgellt werden, wean Nitarerelgalſſe, wie 99 
waſſer, Niedrigwaſſer, Froſt und dergleichen den Betrieb der 
Sch fffahrt oder die So ffsladung bedroden. — In Uebclgen kan! 
von den Zeſtimmun zen dleſer Poltzeiverordaung, der Indrath, in 
Stadtkreiſen die Octsvoll elbehöcde Aus nah nen zulaſſen; der 
Vandrath kan: dieſe Befugniß ia vollem oder beachrän tem U n⸗ 
fange auf die Ortspoltzeibehöcden üdertr igen. — Dieſe Erlaubnlß 
ſoll jedoch thunttchſt auf die Zeit außerhalb des Haupt lottesdleaſtes 
(nachſtebend zu XIV Ne. 1) beſchränkt werden. N 

V. (8 Von dem vorſtehend zu II. aus jeſprochenen Verdote 
werden nicht ber ihet: 1. der Eiſenbdahnverkehe, der Perſonen⸗ 
Schifffahrtsberkehr (Fähebetrieb, Dampfer⸗, Nichen⸗ Gondetfahrte;) 
und das Loſnfuhrweſen füc Berionen un) Relſegepäck (Pferdeellen⸗ 
bahn, Omatdus:, Droſchkenf arten): 2. der durchgehende 

rachtſchefffahrts⸗ und Frachtfuhrwerksverkehr (alſo nicht derjenig: 
erkehr dieſer Arten innerhald der Orte ſelbſt) ſo vie der 
Ellaüter verkehe zu us von den Bzhuhöfen und Dam off hiffen; 
die An und Abfuhr von Milch, Miger nilch und den zum Tans⸗ 
port der Milch benutzten Kannen ſeitens der Molkerelen von und 
zu den Bahnhöfen und Dampfſchiffen: 3. der Reichs⸗Poſt⸗ un) 
Telegraphenverkehr; 4 bis zur Zeit des Hauptgottesdienſtes der 
durch Privatunternehmer vermittelte Brlefverkehr und Verkehr mit 
Badeten, inſowelt dieſer nicht durch Frachtfuhrwerk bewerkſtelllat 
wird; (die in der Stadt Poſen deſtehende Brivatortefpoit „Hanſa“ 
darf ſomit nur bis 9½ Uhr Vormittags, als der Zelt für den 3. 
bienftes bie Briefbeſtellun 3 beſor zen); 5. der 


ewerb⸗ 
Lehrlin ze und Ardelter 
muſtrle und Gewerbe, 
orichriften Aasnah men 


„Nich: ?“ fragte er. 
„Nein,“ entgegnete ſie. 
Und da verſtand er ſie wohl und lächelte bitter. 


„Dort, — der Planet 
„Der Planet? Nein. Ich will hier ſterben, ich 

will zu Grunde gehen in dem Chaos der Welt, denn meine 

Welt i ſt ſchon zu Grunde. Meine Welt waren Sie, meine 


Welt biſt nur Du .. und darum will ich auch ſterben.“ 


Sie aber ſah ihn an. Ein ſtarrer, ein geiſterhafter Zug 
flog über ihre todtbleichen Züge. Ein irrer, fiebernder Glanz 
leuchtete in ihren ſtarr blickenden Augen, und ein Wort fagte 
ſie nur. 5 einziges Wort: 

„Lebe!“ 


Siebentes Kapitel. 
Der Komet wird entdeckt. 

„Die Möglichkeit des Eintretens der Welt ⸗ 
kataſtrophe in dieſem Jahrhundert wird erſt dann zugegeben 
werden können, wenn der Komet 1866 I etwa Mitte Oktober 
1899 zuerſt ſichtbar wird.“ 


Die Möglichkeit, wohlverſtanden; noch immer nicht 
aber die Wahrſcheinlichkeit. 

Dieſe Wahrſcheinlichkeit würde erſt dann ein⸗ 
treten, wenn der Komet ſich in ſeinem Laufe am Himmel 
mehr und mehr gegen den Stern Gamma im Löwen be⸗ 
wegte, und würde ſich nahezu zur Gewißheit ſteigern, 
wenn die tägliche Ortsveränderung des Kometen am Himmel 
immer kleiner, ſein ſcheinbarer Durchmeſſer aber immer 
größer würde.“ 

So, oder ungefähr ſo, lautete die berühmte Auskunft, die 
Sternwarte von Chicago auf das Rund: 
interview der „Buffalo Times“ am 8. April 1896 zuerſt unter 


d aus allem hört ſte allen gegeben hatte. 


So, oder ungefähr fo, lautete das Urtheil, das nun in 
allen Zeitungen, in allen Blättern der Welt immer wieder und 
wieder breitgetreten wurde, bald um den Leſern die Hoffnung 


ſeit — zu nehmen, bald um ihnen Hoffnung zu geben. 


9 
Und je näher man der fatalen Zeit kam, in welcher das 


nur well die Erſcheinen des Kometen die bloße Mögbichkelt der Welt, 


kataſtrophe ſchon zu einer Wahrſcheinlichkeit machte, um fo 
lähmender wirkte dleſes Bewußtſein. 

Bitiprozeſſtonen wurden in allen frommen Ländern ver⸗ 
anſtaltet, Bußgänge, Wallfahrten. 

Oeffentlich wurde in den Kirchen ein Gebet verrichtet 
zur Abwendung der furchtbaren, der schrecklichen, der entſetzlichen 


Gefahr. 
ti ſter benutzten di ürende A bi 
ſich Ahe Seuthe benüchiigt ae — — 


b⸗bezelchneten Lebens- ꝛc. Mittel frelzegeden 


5. Juni 1896. 


Gewerbebetrieb derjenizen, welche auf öffeitlichen Straß n und 
Plätzen oder in Wrthsh iaſern ige perſö all den Dlenſte andleten 
(Dienſtm inner, Fee ndenfühcer und dergl.), folern die Verrichtungen 
nicht an ſich dem Verbote vorſtehend zu II. unterliegen, d. d. iuſo⸗ 
weit dieſer Betrieb nicht öffentlich demeckdare bezw. geräaſchv ole 
Arbeiten im Gefolge hat; 6. der Transport von Lebens⸗ und Ge⸗ 
nußmitteln, ſo vie von Els während der für den Hiadel mit dleſen 
Gegenſtäaden freigegebenen Stunden. — Ni den gewerbegeſetz⸗ 
lichen Ausführungsverocdnungen des königl. Rezſerungsoräſtdenten 
zu Poſen von 22. Junk und 26. Au zuſt 1832 ſind im Umfange des 
Regierungs dezirks Poſen an Sonn⸗ und Fele ctagen — aus zenom⸗ 
men der erite Weidnachts⸗, Oter⸗ und Pfiniſttag — freigegeben 
folgende Stunden zun Handel in offenen Verkaufsſtellen und zwar 
a. mit Bick⸗ und Koaditorw area, Flelſch ud Warft, Vorkoſtwagten 
und Milz vn 5 übe Morgens bis 2 Ude Nachmittags, iedoch 
mit Ausſchluß der für den O motgottesdienſt feſtgeſetzten Stunden; 
b. mit Back- und Konditor iaren und Mild vor 6 dis 7 Uhr 
Nich nittags: c. mit allen übrigen Gegeuſtänden von 7 Uhr Bars 
ots 2 Ur Nichnttazs, edenfalls mit Ausſchluß der Stunde für 
den Haustgottesdienſt. In dem gefammten Antsbefirke dec hleſt zen 
ks Ugl. Pollzeſdice'tion umfaſſen dle Hanptgottesdien dunden für 
die Stadt Boſen und die ländlichen Vororte Jerſiz, St. Owaras 
und Wilda die delden Stunden von 9%, bis 11½/ Uhr 
Vormittags. — Ferner ſind darch die gewerbegeſetzii de Aus⸗ 
führunzsverordnung des Lörlal. Oderpräſtdenlen zu Bafen vom 
12. Aaguſt 1892 im gizen Umfange der Provinz Bıien ar den 
beiden, dem Wetänahtöfeit vorauszehrnden Spuntazen ſowſe am 
Bılm'oantage un) außerden an drei anderen, von der Octspollzei⸗ 


behörde zu deſt nenden Soin⸗ oder Feſttazen des JIlhres. auch 


noch die Stunden von 2 bis 6 Une Nacmitt 488 für den geſam n⸗ 
ten Handels zewerbebꝛtrleb freigegeben — Hlernach darf in Ge⸗ 
mäß bett der Vorſchrift vorſtehend V Ne. 6 der Transport der be⸗ 
zelch ieten Lebens. und Genußmittel ſovle von Eis während der⸗ 
tentgen Stuadeg vor ſich gehen, die für den O indel mit den einzeln 
1d. Endlich darf zu⸗ 
folg: der Bekanntma gung dez könlal. Renterangspräſtbentea zu 
Boien vom 6. Au zuſt 1895 In der Stadt Bofen die 
Berforgung der Kundſchaft mit Bier in 
Fälfern an Sonn⸗ und Feſttazen ſchon um 
6 Uhr früd beginnen. 

VI G6) 1. Das Aushängen und Ausſtellen von Waren in 
den Shaufenitern und, ſo velt ſolches überhaupt poltzelltch zuläſſtg 
In oder vor den Ladenthüren iſt nur während der zuläſſt zen Ver⸗ 
kaufszelt geſtattet. — Am übeigen Theil des Ties miſſen die 
Sch zufenſter geräunt oder verhängt werden. Hiernach müſſen 
fsetan die Shuufenſter in der Zelt von Mitterna dt des Sona⸗ 
abends zum Sonntag bezw. vor dem Feiertage geſchloſſen geb alten 
bezw. geblend:t und ſie dürfen nur geöff iet ſeln während der 
Sonn⸗ und Felertagsſtuaden: a. von 5 Ur Morgens bis 2 Uhr 
Nich mittags in Bad: und Konditor paaren, in Fleiſch und Wieſt⸗, 
ſo pie ia „Hındlungen mit Vorkoſtw aren und Mllch, mit Aus⸗ 
nahme der beiden Hauptgotiesdtenſtſtunden, wißrend welcher ebene 
falls das Offenhalten verboten ift; b. von 7 Uhr Morgens bis 
2 Uhr N ichmittags in allen übrigen Handlungen und Liden, 
gleichfalls indeß mit Ausnahme der beiden Hauptaottesdlenſt⸗ 
Hunden; c. von 6 dis 7 Ur Nachmittags in Bick⸗ und 
Kondltorwaaren⸗ ſowle in Mlchbandlun zen; d. i den Stunden 
von 2 bis 6 Wie Nachmittags an denjenigen ſechs Sonn⸗ oder Feſt⸗ 
tagen, die durch den Oderpeäſtblalerlaß don 12. Auguſt 189% ſcel⸗ 
gegeben find, durch vez in allen Verkaufsbandlungen und Läden, 


Säiloerungen des Weltchaos auf ihre fündhaften Seelen zu 
wirken. 


Wie auf ein erlöſendes Wort harrte man auf die Kunde, 
der Komet ſei gefunden. Allein, dieſe Kunde, ſie kam nicht. 

Und das Bewußtſein der Gefahr laſtete auf dem ganzen 
öffentlichen und geſelligen Leben. 

Wenige wollten ihre Angſt eingeſtehen. Aber ſehr wenige 
waren frei von derſelben. 

Und näher und näher rückte der Tag. 

Der zehnte, der elfte, der zwölfte Oktober. 

Und die Nervoſität unſeres nervös zerrütteten Jahr⸗ 
hunderts zeigte ſich immer mehr, und der Wahnſinn bohrte ſich 
allmälig ein in die Gemüther von Tauſenden. 

Der Wahnſinn der Angſt. 

u. ee 102 und wieder und wieder. 

nd wa er die Hoffnung von allen 
wurde jetzt bei ihnen zur See i A 

Ja, ſo war es. Ferber wie hatte man da die Runde 
a ‚Der Komet fei gefunden, und jetzt, wie fürchtete 
man ſie! 

Früher ſah man darin das Heil, jetzt das Verderben. 

O, nur heute nicht! nur heute ſollte keines Sterblichen 
Auge den Kometen am Himmel dort ſehen. Nur heute nicht, 
und nicht morgen, und übermorgen auch nicht, denn jeder Tag, 
den er ſäumte, jeder einzelne Tag verſprach immer mehr die 
ſichere Rettung. 

Und die Sternwarten wurden belagert von einer angſt⸗ 
ji 5 Menge. Und wer da heraus trat, wurbe 
gefragt: 

„Noch nichts?“ 

Noch nichts!“ war die Antwort. 

Und dann ging es wie ein freudiges Rauſchen hin 
durch die Menge und der angſtvolle Zug verſchwand von 
age! aten und von Mund zu Mund ging es: „No 
n 3 

Auch in Chicago wurde die Sternwarte belagert. Angſt⸗ 
voll harrte man dort. Und oben waren die Refraktoren alle 
nur nach einem Punkte, nur u — des Löwen, 

erichtet. Heute, wie ſchon ſeit Lange N 
5 ne 9 0 Menge geduldig. Und je mehr 
det Tag ſank, um deſto mehr wuchs die Hoff aung der Leute. 

Dann verlor ſich die Menge zum Theil 
aber blieb. Ein Theil wollte ausharren, dit ganze ent⸗ 
ſcheidende En 

ing da Schrei, eine Panik, ein Auseinanderſtieben 
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Demnächſt und 1510 Ablauf der für die beirefienden andelsge⸗ 


werbe freigegebenen Stunden müſſen bie Schaufenfier bis Mitter⸗ 
nacht des Sorntags zum Montag bezw. nach dem Feiertage ge⸗ 
ſchloſſen gebalten bezw. geblendet fein) 2. Märkte und Meſſen 
dürfen en Sonn⸗ und Feiertagen nur ſtattfinden, wo dies her⸗ 
kömwlich if. Jedoch muß der Wochenmarktverkehr vor Beginn des 
Hauptt ettesdlenſtſes beendet fein. Jeder andere Marktverkehr darf 
erſt nach der Zeit des Hauptgottesdienſtes bealnnen. (In der Stadt 
Poſen dürfen Wochenmärkte an Sonn⸗ und Feiertagen überhaupt 
nicht abgehalten werden. Im Sonſtigen kommt für die Stadt Poſen 
unter Umfiänden zur der Wollmarkt, außerdem lediglich der Weih⸗ 
nochtsmarkt in Betracht. Inſowelt dieſe Märkte auf einen Sonn ; 
eder Felertag tiefen, darf der Marktverkehr erſt von 11%, Uhr 
Vormittags ab keginnen und fo lange währen, wie der Handels. 
verkehr zugelaſſen iſt, d. h. bis 6 Uhr Abends allgemein und bis 
7 Ubr Abends für den Handel mit Back und Konditorwaaxen); 
3. Der Gewerbebetrieb im Uw berziehen und der Gewerbebetrieb dere 
jenigen Perſonen, welche in dem betreffenden Gemeindebezirke einen 
Wobnſitz oder eine gewerbliche Niebertofiung deſitzen und welche 
innerhalb des Gemeindebezirks auf öffentlichen Wegen, Straßen, 
Plötzen eder on anderen öffentlichen Orten oder ohne vorgöngige 
Beftelung von Haus zu Haus Waoren feil bieten, an Sonn⸗ 
und Feiertagen allein in dem Falle, daß Aus nahmen dafür von der 
unteren Verweltungsbehörde zugelaſſen find und auch dann nur 
außerhalb der Zeit des Haupkaottesdtenſtes ſtatthaft. (Für die 
Stadt Poſen und die ländlichen Vororte Jerſitz, St. Lazarus und 
Wilda ift für dies Feilbleten folgender Gegenſtände: Milch, Bed: 
waaren, Obſt und Speiſeeis die Zeit von 7 Uhr Morgens bis zum 
Beginn der für den Hauptaottesdlenßt ſeſtgeſetzten Stunde, 9¼ 
Vormittags, nochgelaſſen worden. 
dezw. im Lau fe des Nochmittags darf dagegen das Feſlbleten der 
bezeichneten Artikel im Umherziehen ꝛc. ꝛc. nicht wehr flattfinden. 
Das Ueherbringen der border beſtellten Artitel in die Bebauſungen 
der 15 bezw. Empfänger wird jedoch von dem Verbote nicht 
betroffen. 
dürfen an Sonn: und Feiertagen nicht abgehalten werden. 


Geböft geblieben und fol durch Spielen mit Streichhölzern das 
Feuer verurſacht haben. Der Lokomotivführer eines vorüber 
ſahrenden Perſonenzuges hatte das Feuer bemerkt und durch an⸗ 
haltendes Pfeifen mit der Dampſpſeiſe die Aufmerkſamkeit mehrerer 
Leute out des Feuer gelenkt, melche denn auch Hllſe leiſteten. 
ch. Rawitſch, 3. Junl. [Stadtverordnetenſitzung. 
Verloren und wieder gewonnen.] Auf der Tag- sord, 
nung der gefiern Nachmittag ftattgehabten Stadtverordnetenſitzung 
Kand wiederum die bereits mehrfach vertagte Beſchlußfaſſung über 
die Aufnahme eines Darlehns zur Deckung der durch den Bau der 
flädtiſchen Waſſerleitung entfiebenden Koſten. Von der früher 
bereits beichiofienen Milltonenanleihe, aus der neben den Koſten 
für die Waſſerleitung u. a. auch die Kohen für dle in Ausſicht ge⸗ 
nommere Kanal'ſirung der Stadt beftritien werden follten, iſt vor⸗ 
läufig Abftand genommen worden. Um die Genehmigung zur 
Aufnahme dleſer Anleihe zu erlangen, hätte auch das Kanallſatlons⸗ 
projekt vorgelegt werden müſſen, und das iſt noch nicht ausgear⸗ 
beitet. Auf Vorſchlog des Magiſtrats wurde deshalb geſlern bes 
ſchloſſen, zur Deckung der Waſſerleitungskoſten eine ſchwebende 
chuld von 500 000 Mark auf unehmen. Der Maglſtrat iſt mit 
verſchiedenen Banlen und Firmen in Verbindung getreten, die 
günftiaſten Bedingungen unter allen ſtellle die Flrma Jul lu? 
Schottländer in Breslau. Sie iſt erbötla, der Stadt das am 
1. Dezember 1896 abzubebende und am 1. Dezember 1898 zurück 
uzablende Darlehn gegen elne Beratung mit 4 Prozent zu über 
aſſen. Bei dieſer Firma ſoll nun auch des Darlehn aufgenommen 
werden, der Maglſtrat fol jedoch noch mit der Firma vereinbaren, 
daß im Bedarfs ſalle das Darlehn auf ½ oder 1 Jahr länger ge. 
währt wird. Die aus der Verſammlung heraus an den Maalſtrat 
gerichtete Frage, ob mit der Gemeinde Schwinaren, auf deren 
Terrſtorlum das Waſſertebewert erbaut wird, dauerr de Verbiad⸗ 
lichkeiten bezüglich der Abgabe von Waſſer getroffen wären, wurde 
verneint. Der Verſammlung wurde ferner noch mitgetheilt, daß 
der am 27. v. M. in Schwinaren ſtattgehabte Lokaltermin (pon 
dem an dieſer Stelle bereits berichtet worden) ein für die Stadt 


günfttges Reſultat ergeben hat, und daß deshalb die Ertheflung g 


der landes polizellichen Genehmigung zur Ausführung des Projekts 
in allernächſter Zeit zu erwarten iſt. Zur anderwelten Sanaltftrung 
des Schlachthofes, deſſen geklärte Abwäſſer fortab in den kana⸗ 
fifirten und derdeckten Promenadengraben abgeltitet werken follen, 
wurden 1752 M. 50 Pf. bewilligt. — Vor etwa einer Woche ver⸗ 
endete einer kleinen Beſitzerin bei Guhrau ihre einzige Kuh. Die 
Frau ſpielte nun ein Loos der Gahrauer Thlerſchau⸗Lotterle. Bel 
der vor einigen Tagen ſtattgehabten Zlebung hatte fie nun das 
Glück, daß fie eine ſchönere und beſſere Kuh gewann und fo den 
Verluſt mehr als gedeckt erhielt. 1 

© Liſſa i. P., 3. Junſ. [Von der Schützengilde. 
Vom einen Montag nach Pfingſten an, an 16 aufelnanderfolgen · 
den Montagen, deranſtaltet die hleſige Schützengilde ein ſoge⸗ 
nanntes „Montagſchießen“, bei welchem als Preiſe filberne Löffel 
vertheilt werden. Bel dem erſten diesjährigen derartigen Schießen 
trug Fleiſchermeiſter Wurſt den erſten Preis davon. 

Frauſtadt, 3. Junf. [Ein ſcharfer Schuß! 
wurde aus einem dem Wattenfabritanten Peſch'ſchen Wohnhauſe 
renn Gehöft abgegeben. Die Kugel, welche ihre 

ahn über die glücklicher Weile zur Zeit unpaſſirte Gartenſtraße 
nahm, durchſchlug eine Fenſterſchelbe der Petſch'ſchen Wohnſtube 
und drang in die Rückwand des Zimmers ein. Ein Kind wurde 
so: N die umperfliegenden Glassplitter an der rechten Backe 
erletzt. 

F. Gneſen, 4. Junl. [Der hleſige Deutſche Männer⸗ 
Turn ⸗Vereinl bielt am Mittwoch im Vexreinslokal — Ikier — 
feine Monats verſammlung ab. Nachdem einige Neuaufnahmen 
erledigt worden waren, wurde beſckloſſen, zu der om kommenden 
Sonntag in Polen ftattfindenden Vorturnerſtunde 4 Herren auf 
Vereins koſten zu deleglren. Behufs Einzetchnung der Theilnehmer 
zu dem om 28. Juni d. J. in Rawitſch abzubaltenden 13. Gau 
Turnſeſt tft dis zum 15. d. Mie eine Lifte im Vereinslokal aus⸗ 

elegt, desgl. zu dem 15. Abele > in Ratibor. Ferner wurde 
keſchloſſen, an einem der beiden Sonntage dem 16. oder dem 
28. Auguft d. J. bierſelbſt ein Sommerfeſt zu feiern. Dleſes Som⸗ 
merfeſt fol in größerem Rahmen gebalten worden und aus 2 Theilen 
deſteben und zwar: 1. Gegen 1-2 Uhr Antreten des dieſigen Ver 
eins, Abholung der eingeladenen auswärtigen Vereine (es ſollen 
eingeleden werden die Vereine zu Poſen, reſchen un 
Mogilno) Feſtzug durch die Stadt, Marſch nach dem Bahnhof der 
Wittowoer Kleinbahn und Fahrt mittelft Extrazuges unter Mit⸗ 
nahme der Muſiktapelle nach dem Ieloneckwalde. ns findet 
eſtrede, Konzert und Schauturnen ıc. Matt. 1 = 8 Uhr 
fahrt mittelit Extrazügen nach der Stadt und E 7 7 5 nach 
dem Gawellſchen Etoblinement. Hier haben aus ſchlleßlich sun 
und eingeladene Gäſte Zutritt. Es ſollen bier theatrolſſche un 
umoriſtiſche Vorführungen ſtattfinden; auch ein Ball ift in ex 
ht genommen. Der Verein zäblt nunmehr einihliehlih der 
renwitglleder 151 Mitglieder. 


Nach der Hanptgottesdienftzeit | ſchl 


4. Oeffentliche Versteigerungen und Verpachtungen C 


d treter der Poſener Landſchaft abgegeben. 


mn 


In der heutigen Stadiverordnetenſitzung wurde vox der Tages. 
ordnung die Dringlichkeit folgender Sachen beſchloſſen: Die 
Stadtverordnetenverſammlung beſchließt, daß der Gemeindebeſchluß 
in der Angelegenheit vom 7. Januar 1895 und zwar der Schlußſatz 
des 8 10 folgendermaßen abgeändert werde: „In Gleichem ſind 
diejenigen Steuerpflichtigen, welche neben einem Wohnfitze in 
Wreſchen in einer andern Gemeinde oder in mehreren andern 
Gemeinden Woh ſitze haben, im § 50 C. a. G. angegebenen 
Mindeſtbetrage ibres Einkommens beranzuzlehen.“ Hierauf be⸗ 
ſchloß die Verſammlung, Gutsbeſitzer Eulenſeld, welcher noch nickt 
ein volles Johr in der Stadt wohnt, das Bürgerrecht zu verleihen, 
die Verfommiung wählt dann an Stelle des nach Berlin ver ⸗ 
zogenen Scköffen Wilhelm Sokolowski den Kaufmann Mendel 
Mlodowaki und an Stelle des nach Poſen übergeſiedelten Archl⸗ 
tekten aver Semakonstt den Gutsbeſitzer Theodor Eulenfeld 
zu Magtftrats ſchöffen. Die Pollzelſnafen pro 1895,96, die noch 
rüdſtär dig find, werden niedergeſchlagen. — Von der Kaſſenrevſſion 
der Kämmerelkaſſe wird Kenntuniß genommen, 

g. Jutroſchin, 2. Juni. [Vom Zdunyer Geſang⸗ 
verein. Konferenz. Patrouillenbezirke.] Vergeſtern 
Nachmittag veranſtaltete der Männergeſanc verein, ſowie der dortige 
gemiſchte Geſangvereſn Concordia unter Leitung des Kantor 
Hübner begünftigt vom ſchönſten Wetter in Doms Garten ein 
aut beſuchtes Garten konzert. — Geſtern Vormittag wurde in der 
evangeliſchen Schule zu Bärsdorf unter Vorſitz des Kretsſchul⸗ 
inſpektors, Pafſors Günther die dlesjährlge Kreis lehrerkonferenz 
des Schulauſſichtsbezirks Punitz abgehalten, an welche ſich die 
Generalverſammlung des Zweio vereins der deutſcken Lutherſtiftung 

oß. — Unter Aufhebung der bisherigen Einthellung unſeres 
Kreiſes (Rawitſch) in 7 Gendarmerie Batrouillen » Bezirke iſt ge, 
nannter Kreis nunmehr in 6 ſolche Bezirke getheilt worden. 

A Znin, 2. Junſ. [Verpachtung] Die Verpachtung ber 
dies jährigen Obſtnutzung auf der Brombera⸗Gneſener Provinzlal⸗ 
Thauſſee, ſoweit dieſelde unſern Kreis durchſchneldet, alſo von 
Joroſchewo bis Gonſa ra, fol am 12. d. M. 11 Uhr, im Viktorta⸗ 
Hotel ſeitens des Landesbauinſpektors im Wege des öffentlichen 
Meiſtgebots erfolgen. 

— d Neuſtadt b. Pinne, 2. Junl. [Wie Külfe fein 
können! theilt uns ein jugendlicher Forſcher Hugo L. aus W., 
welcher, wie es ſcheint, wirklich eingehende und ernſthafte Studien 
auf dem Gebiet gemacht hat, in einem an feinen Freund nach hier 
gerichteten Briefe mi‘. Zum Nutzen unſerer Leſer und Leſerinnen 
thetfen wir den betr. Paſſus des Brieſes bier mit: „Ein Kuß kann 
ſein: kalt, warm, froftig, brennend, eifig, flammend, kühl, lau, llebe⸗ 
voll, gleichgiltig, duftend, würzig, balſamiſch, leldenſchaſtlich, theil⸗ 
nahmslos, beſelfgend, lang, weich, erkältend, baftlg, berauſchend, 
löſtlich, heuchlerſſch, verführerſſch, raſend, bölliſch, freudig, fromm, 
herzlich, morgenfriſch, wehmuthsvoll, bolb ſanft, toll, göttlich, lelſe, 
laut, zärtlich, diebiſch, verbrecheriſch, fluchwürdie, himwliſch, ver⸗ 
zehrend, ahnunge voll, glühend, verſengenb, nervös, ſeelenlos, betäu- 
bend flüchtig, oberflächlich, bang, ſchmerzlich, ſüß, erguſckend, ver: 
legen, ſcheu, ſtumm, wonnlg, heilig, fest, bebend, clektriſch, ſtürmiſch, 
elllg, kreulos, nüchtern, dlutwarm, wüſt, fieberiſch, ſchweſterlich, 


brüderlich 

g. Jutroſchin, 3. Juni. Schuleinwel hung.] Im 
Bellen des Kreis ſchulinſpektors Streich und des Vertreters des 
beurlaubten Landraths Lucke, ſowie der Gemeinderepräſentanten und 
vieler andern Perſonen fand vorgeſtern durch den erzbiſchöflichen 
Pfarrkommendar Zwickert die ſeſerliche Einweihung des zweit n 
katholtſchen Schulhaufes in Kröben ſtatt, woran ſich ein Feſtmahl 


anſchloß. 
g. Krotoſchin., 3. Juni. Aus falſcher Scham! 
machte der 51 Jahre alte Arbeiter Machnitzke, welcher wegen 
Scku verſäumnſſſe feiner Kinder eine Hafkftrafe von 14 Tagen zu 
verbüßen hatte, geſtern Morgen einen Selbſtmordverſuch, indem er 
ſich am Fenſterkreuz der Pollzel⸗Arreſtzelle aufhängte. Der herbei⸗ 
gerufene Arzt brachte ihn wieder zum Leben. 
nn. Witkowo, 3. Juni. (Bauthätig keit. Amts: 
A richt.] Die Banluft iſt infolge des hier zu errichtenden 
mtsgerichts fo rege geworden, wie das jeit Jahren nicht der Fall 
geweſen. — Der Bezirksausſchuß zu Bromberg hat der Stadt die 
Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 156 500 
Mark ertbeilt. So hoch iſt der Bau eines Amtsgerichts veran⸗ 
ſchlagt worden. et ar Ex 
Wongrowitz, 3. Juni. [Jubiläum.] Am 1. Jun 
4 5 der Lehrer Spiwkowskl von hier fein 25jähriges Amts⸗ 


um. 
M Oſtrowo, 3. Jun [In der heutigen Stadt» 
verordneten ſitzungl wurde zunächſt dem Maglſtratsantrage 
entſprechend beſchloſſen, die hleſige Gasanſtalt durch einen 
Sachverſtändigen in Bezug auf die Zweckmäßtekelt ihrer Anlage 
und ihre Rentabilttät und Lelſtungs fähigkeit einer eingehenden 
Unterſuchung unterziehen zu laſſen. Weiterhin genehmigte die 
Verſammlung die dom Magifirat beſchloſſene Erhebung einer 
Platzmlethe für Benutzung ſtädtiſcher Grundſtücke zum Auf- 
ſtellen von Schaubuden ꝛc. Von der früher beſchloſſenen Echebung 
verschiedener Poſitionen des Marktſtandgeldertrage? 
wurde — da der Bezirksausſchuß die Genehmigung verſaat hatte 
— befinttiv Abſtand genommen. Schließlich beſchloß die Verſamm⸗ 
lung auf Antrag des Magiſtrats, eine Neuregelung der Ge⸗ 
hälter der Poltzelſergeanten dahin vorzunehmen, daß 
die Anſtellung mit dem bisherigen Gebalt von 900 M. erfolgt, 
daſſelbe aber von 3 zu 3 Jahren um je 50 M. bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1200 M. fteigt, Für die bereits definitiv angeſtellten 
Beamten ſoll dieſer Beſchluß rückwirkende Kraft haben. Nach Er⸗ 
lebigung der Tagesordnung gab der Bürgermetſter Reſſel der 
Verſamwlung noch davon Kenntniß, daß der Bezirksausſchuß die 
Aufnahme der ſtädtiſchen beſchloſſenen Anleihe von 140 000 M. 
bei hieſiger ſtädiſcher Sparkaſſe genehmigt habe. 

F. Oſtrowo, 3. Jun. [(Olitzſchläge. Perſonelles. 
Brand. Zwangsverſteigerung.] Bet einem vor⸗ 
geſtrigen Gewitter auf dem dem Kaufmann Martin Mer delſohn 
bierſelbſt gel öligen Gute Gutow iſt das 16jährtge Mädchen 
eines dortigen Arbeiters durch Blitzſchlag getödtet worden. — In 
Przedborow ſchlug zu gleicher Zeit der Blitz in das Haus 
eines Arbeiters ein und traf deſſen Ehefrau, deren Füße gelähmt, 
aber wieder fo weit hergeſtellt wurden, daß ſie dieſelben wieder ber 
wegen konnte. Von dem Haufe iſt, da Löſchhilfe zur Stelle war, 
tur der obere Theil abgebrannt. — Lehrer Gruß aus Przedborow 
ft an Stelle des Lehrers Marcinkowski an die kathboliſche Schule 
nach Oberſitzko verſetzt worden. — In dieſe Woche brannte das 
mit 300 Mark verſicherte Wohnhaus des Eigenthümers Michael 
Smolarz in Stedlikow vollſtändig nieder. — In dem kürzlich 
beim Amtsgericht zu Schildberg ſtattgehabten Zwangsverſteige⸗ 
rungstermine des 2000 Morgen großen Gutes Dobra wurde 
nur ein Gebot in Höhe von 30 000 Mk. und zwar von dem Ber: 
Die Landſchaft 
hatte auf dem Gute 80 000 M. eingetragen; hinter ihr ſtand noch 
die polniſche Banken Poſen mit 10 000 Mt. 


R. Aus dem ſrreiſe Bromberg, 2. Junl. [Biſchofs⸗ 


relſe. Rüden ba u.] Der Biſchof von Kulm ⸗Pelplin Dr. 
Redner wird auf ſeiner diesmallgen Ftrmungsreſſe die an der 
Dromberg Schweiger Kieisgrenze belegenen Ortſchaften Gruczno, 
Orten ee e allen e oe dee 

n fe er Empfang bereitet werben. 
In Schtrozten, wo der Biſchof am 19. d. DM. eintrifft, werden ent, 


E Wreſchen, 3. Junk. [Stadtverorbuetenſigung! 


Ip-echende Vorbereitungen ſchon getroffen. Von Schwekatowo wird 
ſich der Biſchof nach Bislaw begeben. — Der Anbau don Rüben 
in unſerer Gegend fit in dieſem Sabre viel bedeutender mie im Bor⸗ 
jahre. Einige Güter haben den Rübenbau neu auf jenommen, 
andere größere Flächen bebaut ıc. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

R. Schwetz, 2. Juntl. [(Zur Reichstags wahl.] Wie 
uns mitgetheilt wird tft die Kandidatur des Gutsbeſitzers von Jay⸗ 
sp für den Wahlkreis Schwetz als geſichert zu betrachten. 

ne Stimmung im Wahlkreiſe tft dieſem Kandidaten gegenüser ſo 
günſtta, daß eine andere Kindidatur überhaupt nicht ernſtlich er⸗ 
wogen wurde. Bisher daben ſitt ſämmtliche Wählerverſamungen 
für Herrn von Jay ausgcſprochen, die gleiche Haltung tft auch von 
der für den Sonntag nach Schiretzken einnerufenen Verſammlung 
zu erwarten, ſodaß an der endgu.tigen Auf tellung dieſes Herrn 
nicht mehr zu zweifeln tft. Ueber die polttiſde Stellung des Kan⸗ 
didaten verlautet nichts Beſttumtes. v J. dürfte dieſelbe Stellung 
zu den wirthſchaftlichen Fragen einnehmen wie die Maforttät der 
polniſchen Abgeordneten. Die Lamentationen des Oredownlk find 
alſo exfolalos geblieben. a E 

Breslau, 3. Juni. [Die Steuerpflicht des Schle⸗ 
[üſchen Pferderennverelns!] war der „Bresl. Ztg.“ zu⸗ 
folge geſtern Gegenſtand einer längeren Verhandlung vor dem 
Bezirksausſchuß, der unter Vorſitz des Verwaltungsgerichtsdtrektors 
v. Uhmann in ſizbenſtändiger Sitzung tagte. Der Magiftrat bat 
den Schleſiſchen Pferderennvdetein mit elner Summe von 11950 
Mark zur Steuer veranlagt, gegen deren Zahlung der Verein Be⸗ 
ſchwerde erhoben hat, indem er fi auf eine Verfü zung des Flnanz⸗ 
miniſters ſtützt, wonach der Verein als „gemeinnützigen Zwecken“ 
dienend ſteuerftel zu laſſen fe, Diefe gemeinnützigen Zwecke be⸗ 
ſtänden darin, daß der Verein lebtallich zum Zweck: der 
Verbeſſerung der Pferdezucht diene. Der Maglſtrat nimmt aber 
einen „Gewerbebetrieb“ an, da dem Verein aus verſchiedenen Eins 
nahme quellen, als Vermiethung der Tetbünenplätze bet öffentlichen 
Pferderennen, Verpachtung der Reſtaurattonslokalttäten auf dem 
Rennplatze, A kerpacht, ferner durd den Totalilator und das Ver⸗ 
looſungsrennen bedeutende Einkünfte reſp. Ueberſchüſſe zufließen, wo⸗ 
durch daſſelbe den Charakter eines gewerblichen Kıftituts erhalten 
und zur Stegerpflicht angehalten werden könne. — Der Gerichts⸗ 
hof fällte in dieſer intereſſanten Sache noch kein Urtgetl, ſondern 
trug der klägeriſchen Pactet auf, über die Vermögensverhältniſſe 
eine ſpealfizirte Rechnung beizubringen. 

g. Trachenberg, 3. Junt. [Deutſcher Fiſchereitag.] 
Mit dem Früdzuge trafen geſtern die Mitglieder des Sonderaus⸗ 
chuſſes für Teſchwirthſchaft aus Breslau bier ein und fuhren ſo⸗ 
dann mit der hieſigen Kleinbahn bis zur „ſteinernen Säule“, von 
wo aus die Theilnehmer zu Wagen nh an die Kalnower 
Brutanlagen begaben. Von den Herren Viktor Burda und 
Dr. Walter wurde dort die Einrichfung der Anlagen erklärt. 
Nachdem die Geſellſchaft zur ſteinernen Säule“ zurückgekehrt war, 
fuhr ſte mittelſt Wan nach hier zuruck und unternahm nach 
dem Mittagsmahle eine Wagenfahrt nach den neu angelegten Ver⸗ 
fu bsteichen des ſchleſiſchen Fiſcherelverenz nach Rad zinez zur 
Belt bttgung der dortigen Hälter und Teich mlagen. Heut früh 
fuhr de Geſellſchaft nach Militſch zur Beſichtigung der dorti⸗ 
gen, dicht am Bahnhofe liegenden Hälter und Telche und von da 
nach eingerommenem Frühſtück nach Bratſchelhof, von wo 
aus eine Fußpartie nach den Joachimshammer Teichen 
unternommen und von da über Mllitſch die Rückfahrt nach Breslau 


angetreten wurde. 10 
ae De et . E 
eine wollte von dem andern A8 1 Acht 
möglich, über den Preis einig zu werden. Da Tag Trütt fer 
zum Käufer, wenn er ihm bis nächſten Mittag 100 Mark in lauter 
Pfennigſtücken bringe, ſoll die Kah ſein etzen fein. Der Käufer 
ging hierauf ein und der Hindel wurde vor Zeugen abgeſchloſſen. 
Der nächſte Mittag kam und mit tom ſtellte ſich auch der Käufer 
pünktlich mit einem ſchweren Sack ein, in welchem ſich 100 Mark 
wohlgezählt in Pfennigſtücken defand und blieb dem Verkaufer 
weiter nichts übrig, als, wenn auch mit ſchwerem Herzen, die welt 
wertbvollere Kuh herauszugeben und ſich nebenbei noch den Spott 
und dle Stichelelen ſeiner Bekannten gefallen zu laſſen. Der Sack 
mit den Pfennigſtücken wog. beiläufiz geſagt, 42 Pfund. 
* Cauth, 3. Jun. [Kindes mord.] Am Montaz ftarh 
das wentge Wochen alte Kind der Tochter des Btktuallenhändlers K. 
Der Arzt konſtatirte Verglſtung durch Schwefelſüure. Das Gift 
ſoll der Geliebte des Mädchens K. dem Kinde beigebracht haden. 
Das Kind lebte noch vier Tage unter den ſchrecklichen Schmerzen. 
K iſt verhaftet. 
* Tarnowitz, 3. Jun. [Eine grenzenlofe Roh⸗ 
beit] verübte Montag Na pmtttag der Abdecker Winkler aus 
Tarnowitz. Mehrere Kinder befanden ſich Iptelend auf der Straße, 
als W. dieſelde paſſirte. Scherzend rief elner der Knaben: „Kinder 
reißt aus. der Schinder kommt.“ Hterüber ergrimmt, ſtürzte der 
Abdecker der Kinderſchaar nach, erwiſchte den 10 Jahre alten Sohn 
des Schuhmachers Wrobel, den er mit folder Wucht an die Erde 
ſchleuderte, daß der bedauernswertde Knabe aus Mund, Niſe und 
Ohren heftia blutend, beſtzmungslos liegen blieb. 
gezogener Arzt konſtatirte eine ſtarke Gedirnerſchütterung. 
botte der Knabe die Sprache verloren. Geſterg iſt das Kind in⸗ 
folge dieſer brutalen Behandlung verftorben, Winkler wurde noch 
geſtern in Haft genommen. 
* Leobſchütz, 3. Junl. [(Un getreuer Beamter] 
Der Stattonskaſſenverwalter in Leobſchütz hat ſich vergiftet. 
Die Reviſion der Statſonskaſſe ergab einen Fehlbetrag von etwa 
6000 Mark. Man glaubt in dieſem Unſtand den Beweggrund zu 
dem Selbſtmord zu erblicken. 


eee 1; Landwirthſchaſtliches. 


h. Schwerin a. W., 3 Juni. Der biefige land wirtbſchaftliche 
Kreisvexein hatte geſtern eine Prämiirung von Pferden 
und Rindyteh bäuerlicher Wirthe veranſtaltet. An Pferden 
wurden 150 Stuten und 54 Fohlen vorgeführt. Die Preiſe bes 
ſtanden für Pferde in 965 e Geldprämien einſchließlich 35 Frei⸗ 
deckſcheinen zu je 9g M., für Rindpieh in 56) M. Geldbeträgen. 

O Aus dem Kreiſe Liſſa i. P., 2. Jun. Am letzten Sonntag 
hielt der Direktor der landtotrihſchaftuchen Winterſchule zu Frau⸗ 
ſtadt, Seidenſchwanz, in Reifen vor einer ſehr zab.⸗ 
reichen Verſammlung über den ratlonellen Betriebder 
Landwirthſchaft bei kleinen ländlichen Ber» 
ſitzern einen Vortrag. Viele Land wirthe, fo führte der Vor⸗ 
tragende aus, klagen über den ſchlechten Stand der Land wirthſchaft⸗ 
An der geringen Rentabilität der Land wirthſchaft ſeien indeſſen die 
mannigfachen Begehungs⸗ und Unterlaſſangsſünden der Land wirthe 
ſelber Schuld. Der Schlendrlan der alten Zeit müſſe aus dem 
Betrlebe der Landwirthſchaft weichen. Alsdann ſprach der Vor⸗ 
tragende über das nutzloſe Llegenlaſſen der Stoppelfelder während 
des Winters, das nothwendige Tiefpflügen, die Ber und Ent⸗ 
wäſſerung der Felder über eine beſſere Behandlung und Ver⸗ 
werthung des Stalldüngers und der Jauche, welche die meiſten 
kleinen Landwirthe noch unbenützt aus den Düngergruben ablaufen 
laſſen; Auswahl des Saatgutes, Viehhaltung und Viehzucht waren 
die ferneren Gegenſtände des populären Vortrages. Schließlich 

| 506 der Redner noch den Werth einer beſſeren Ausbildung de⸗ 
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2 | RAN Sub 3 0 8 übrigen Kolonten beſtaden ſich 8 Marktberichte. 
ungen Landwirthe bervor und empfahl den Verſammelten, ihre] Selbſtperwaltung verſuchen. Seine üdr | 
Ohne zu e ü us auf die landwirthſchaftliche unter der Leitung feiner Beamten. „ Bredlan, 1. Junl. [(Prtvatber i Bal mäßlgem 
Auer gase rn aur au dagen Diretior Seidenſawan + Das Schwein in Waßltampf. Man ſcrelkt der l. | Angebot war Die Stimmung zußig und Breße lieben wuberändert 
dat in feinem Vortrage fo manchen wunden Punkt berührt an dem Bio. aus Madrid unterm 28. Mal: Es iſt zur Genüge bei Weizen bei ſchwachem Angebot ruhig, weißer ber 
der mittlere und kleine Grundd Hg noch krankt. Es iſt kaum kannt, daß bei den letzten Wahlen die Agenten der Reglerung den 100 Kilogramm 15,50 —15,80 Mark, gelber ver 190 Kiloarames 
glaublich, wie bäufig man noch auf Wirthe trifft, die durchaus nicht dleſer genebmen Kandidaten durch Kniffe, die ſelb in Spanten 15.40 bis 15.70 W. — Roggen behauptet per 100 Niloar. 11,20 
aus dem alten Geleſſe zu bringen find. So z. B. hält es unendlich unerhört find, zu den röthigen Stimmen zu verhelfen gewußt. diä 1150 — 1.89 M., Teinfter über Noctz. — Berite umſag⸗ 
wer, dem Boner die Vortbelle künſtlicher Düngung oder der] Unter dieſen derwerfliden Mitteln der Wahlmache albt es eines, 108, per 100 Kllogramm 10,4 —12,4—14.00 15,00 M., feintte 
Dratuirumg des Bodens beizubringen. Derartſge Vorträge müßten das erſt i Bt bekannt wird und der Nichwelt überliefert zu werden darüber. — Hafer ruhlg, der 100 Kilo 12,213.60 M. feinfler 
Öfter gehalten werder, He würden ſicher dazu beitragen, ben Bauern. perdlent. Die G ſchichte spielt in Muchamiel, einer Oriſchaft der über Notiz. — Rats ſchwach gefragt, per 100 Kiloar. 10,00 bis 
ond zu heben, ſelbſtändig zu machen und — dem Schlepptau des Provinz Altcanſe. „Des Landwirths li bſtes Toter, daz, wle es 11.00 Mart. — Erdſen wenig Geſchäft, Kocherbſen ver 
Bundes der Landwirthe zu entzleden. im Gedich e belß!, „nur nach des Leides Rundung ſtrebt“, mußte 100 Kilogramm 13,00 bis 14.25 weark, Viktor laerbſen 
—— — ..ĩrßvr;t —g. ᷑ʒ⁊6—— dort in den Wahlkampf treten. Es trug ſic nämlich Folgendes zu: per 100 Nil. gr. 13,30 —14.80 N., feinſte geleſene wenig dor ⸗ 
7 Zwet Tage dor den Wahlen begab fi der Bärgermeifter von banden, Futfererbſer per 100 Kilogr. 12,00— 
Vermiſ cles. 2 ua, Drufeitt vom Selebensriähten — ri horn nenn Bod : Ihwah gefragt, per 100 Alen. 12,00 dis 18,00 
+ Au Mr adt, 3. nt. QAufleben|äu auern und verlangte, in . — Buptren rubig, gelbe 970 bis 10 
erregt rk 11 177 Mr tele. ER alten Kauf manns fährt zu werden. Wo ein Borſte vieh vorgefunden wurde, wurde 5 Fe 990975 1. felnſte über Notiz. — Widen —— 
Narl Lübben, eines Direktors der Deuiſchen Kredlibankſes trotz des Sträudens gewallſam ass der ſüß n Rude gerüttelt gefragt, ver 100 Kil ar. 11.00 —11.50 12.00 M. — Oel faate r 
n der Kommandantenſtraße 26. Er wurde Ken leit dem 27. vor. und davorgeführt zum Stadthauſe. Verdlüfft fragte dann ber umfatzlos. — Schlaglelnſaat ſcbwaczes Welhäft, der 
8. vermißt. Da er ſelt einiger Zett Zeichen von Schwermuth Bauer nach der Urſache dieſes ſeltſamen Vorgedens und der Bürger 100 Klloar. 15001600 —17.00—18,50 M. — 9 


gezeigt da aß er ſich ein Leſd angetban | meifter gab die Antwort: „Wenn Du für den Reglerungs kandidaten id N — a 
Jaden Hanke 3 beßehtak: e Morgen wurde feine ftimmſt. dann bel mmſt Du, nach dem Wahltage, Dein Schwein Ne 97 = m 7 4 un 900928 M. v 90 2. 
Telche im Humboldthain aufgefunden. Lübben bat ſich durch einen zurück; widrigenfalls laß ſch das Thier als don Tri binoſe behaftet ku cen fest, per 100 Silogramm ſchleſiſcher 11.20 d 
Schuß in den Kopf getödtet, die Abficht dazu auch kurz vor Aus- |tödten und verbrennen!“ 11.50 M. . 11001150 M — Balmternlußen 
3 d rent 1.715 tber rublg, per 100 Kiloramm 875—9,25 M. — Kleeſamen 
ey Achenbach in Petzbam, if Verkaufspreiſe ncht Umag, rotber per 50 eier, 265 8 W fein 
em Sen mittag ein Bubenſtreich verübt worden. Das der Mühlen verwaltung zu Bromberg vom 2. darüber, weißer per 50 Kilogr. 30 40 —50—52 M. 


diſch Kleeſamen umſazlos, per 50 Kilogramm 20 dis 25 
per 50 Kilo oder 216 ** bis 32 M., feldefret darüber. — Celbkleeſamer ver 50 Kilo 
100 Pfund M. M. 12—13 14.50 M. — Tannenklee rubig, per 50 Kg. 16 bis 
2025 29 M. — Tymotdee ruhig, per 50 Kilo 18—20—27 

M., Itdefret darüber. — Mehl ruzig, ver 100 Kilogramm ink 


per 50 Kilo oder 
100 Pfund 


26 | 215 
Tun 


8 8 . Welzengries Nr. 11460 15.— [Roggen Schrot . 7.— 7.20 Sack Brutt 22,00 —24. — enmehl Od 
de en — 1 Due: en fiel dicht ER e 1 2 13 60 14 — Roggen⸗ Kleie 4.40 4,40 18.0018 50 M. 8 8 Ri er Hoyer 
bemerkte vom Fenſter, wie ſich drei ar ſtändt eil Id ‚lien Sohn | Kaiſerauszugsmehl 15.— | 1540 | Geriten-@raupe 11450 | 14,50 | huttermei i per 100 Kilo tnländif des 9,00—9,5) N., ausländiſches 8,50 
ſchnell aus dem Luftgarten entfernten und ſich 10 Ihrer Berpaffung Weizenmehl Nr. 000 14,— 14.40 5 > Bach 2 * 1 de 2 . ee feſt. Ber = Klo Ir 
don Neu rten ans Steine Ins e fer goon bem Oberbräftsenten | weg Wand „4 e 2 ter 3 10 WE Der 80 Kilo ram 100 1% NM. 
vom f; dunbelmifches Aben ten 117 A „| Wetzenmebl Nr. 00 J f 510.50 19.50 [Stärke Ichwacher Umſatz, per 190 Kllogr. inkl. Sack. Brelle 
7 n e Rennfahrer Höcher, Hine ae ten, der Ridwelt gelb Band . . 6110.— | 10,— | bet 10 000 Kilogramm. — Kartoffeimeh! und Kartoffel- 
zur 5 d von Brandendurg, bis wobt Stein, als fie am|Wrotmebl . . . » grobe 9—| 9,— Iftärte per 100 Hlloge. tn. Sack 13 14,50 Mark je nach 
Kabel Bertram P 018 Sätitimaner, än deweien er, Weiten. ol Nr. 0 Berftengeüge N.. 970| 970 [Dualliät. bree del 10000 Milogamm — Heu 250 bis 
nach Berlin e ae . busen es von Walzen, Bee ed . e, 38.70] 8,70 — —— 
einem auger 0 allen, der m = en 
zalender Wut) auf den von der Laterne heil beſchienenen Vorder⸗ n SIE. 0 WEHEN, ee a 00 


N 5 Roggenmehl Nr. 01 
zeifen des Tandems ſtürzte, welches von Köcher und Häbnel ge: 

ſabren wurde. Es wer den Fahrern nicht möglich, die Ye 105 None A 3 
zu werden. Der Relſen des Vorderrades mußte eine gerodezu Kommißmehl 


5 ex 
40 | Gerſten⸗Futtermehl 4.60 4,60 | Mäbt. Narkt-Nottrungs. 
—— 1114,— | 14,— Kommtſſton. 
4 13,60 | 13,60 | Weizen Weg 


wurde wicherbolt überfahren und mit Steinen bombardirt, aber — Weizen gelb. . pro 
nichts vermockte es von feiner Wuth zu kuriren. Der Reifen Börſen⸗ Telegramme. Seed 100 
wurde förmlich zerrſſſen. Erſt nach langer Zeit, nachdem Herr Berlin, 4 Juni DSchlußkurſe N.p. 3. Be 
Stein abgeſtlegen war, um für Köcher und Hähnel, die ſich nicht Weizen pr. Juni 19 50 148 N 
dom Rade wagen durften, große Steine zu ſammein, gelang es, n n,, 144 75 143 25 
den Hund durch einen gut gezielten Wurf zu tödten. Als ein Roggen pr. J uu 113 50 113 — 
Glück ſſt es zu betrachten, daß der vollftändig mit Gelfer und do. pr, Septbr. . „ . 116 50 115 75 
Schaum bedide Köter ſeine Wuth nur gegen den Reifen und Dpiritus (Nach amtlicher Nottrung.) No. 3 
micht gegen die Beine der Führer richtete. do. 70 er loto ohne Faß . 83 90 83 90 

Ueber die böderen Lehranſtalten Berlins do. 7) er Junt AA te BR EN 0 
bringt eine Broſchür⸗ des Profeſſor Gemß folgende ſt itiniſche An⸗ do. A 38 50 88 30 peſchenmaterials der Deutſchen Srewarte vrivatlich aufae stellt. 
gaben: Auf den 39 höheren Lehranſtalten für Knaden wurden do. 79 er Auguft W 70 38 50 Kühleres zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter 
am 1. Februar 1896 8 541 Schüler unterrichtet, von denen 14 601 do. 70 er Dept.. 99 7 mit etwas Regen und mäßigen weſtlichen Winden. 
8 680 . 64 2 Bin: 2 2 do. 2 er über 8 38 70 38 40 — ͤ̃ä — — 

, 79 Prozent evangzli c. 6 Prozent katbo l iſch, 0,3 Prozent do. et lots ant err N 
8 e 1 x 3 bon kom „ aut. Pie tal. . e Rn. 3 of. Sto g Rn. 25 Am . ur. Einst Pane. 

dhche 5 Diffidenttiche 665 molatlehe: auf Die 11 Mäbtiihen 4051. Pa Aa 108 80188 4 anfnoten 170 281170 25 AN Lafee e: 

. 5 a Sie h chen 2 5 10 N 2 
Dane 3409 evangellſche. 218 katholiſche, 8 diſſidentſſche, 1316 0 75 1 25 10 5 ER, 217 5 217 5 Schuhmacher Joſef a 1 Laura Maclejewska. 

e. „0. 0 0. h . rx. re 8 N 5 n: 

ln = vor der Abreife in dle Sommerfrifel Bol. 4% Biendbr⸗ 101 401101 50 a 8 43 1% 43 20 Ein Sohn Gymnaſiallehrer Phillpp Gand ert. Malermeiſter 
in gefteım der „Volksztg“ zufolge Früh auf dem blefigen Stettiner 8. 5 4, Br u N = 17 Rn Disk. Kommandtt 4208 — 207 90 | Roman Sworowstt Klemp ergeſelle Wladislaus Wolktewicz. 
. o. 4% Renten 5 


Kellner Stanislous Koſtro. \ 


1 ach mehrfacher Vorbeſtrafung wegen] do. 3% do. 102 1101 90 oubsſtimmung Eine Tochter: Arbeiter Imatz Habaclinstti. Kufmaun 
„ 1 jenem umfangschöoen met do 8505 Prob. . abaeſchwächt eee 8 Sofet 90 8 Shrieger 
ggefängniß eingeltefert worden. { cz. elegraphen⸗ n ard Grun⸗ 

in das Moabſter Unterfuchungdgefäng Bol. 2% Brov. Anl. 95 40 95 6 wald. 


Sterbefälle: 
g Rudolf Z:tdler, IM Julianna Olſzanowska, 20 J. under 
801. Prov. O. A 106 = 14 2 Wwe. Susanna Grun, geb. Rüdiger, 80 J. hie & Fuze Den 
üben. Fabrik wid 5 51 75] Tage. Arbeiter Oloolyt Ditetomäti, 61 J. Milttärenmärter Faul 
Unio nt Krũ zer, 28 J. Schuhmacherfrau Bibtanna Lipcaynska, geb. Zlem⸗ 
Dortm. St.-Bt. Ba. A. 46 9046 10 kite wicz, 53 J. 2 gene — geb. . — 3: 
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1 treter der Miniſter des \ 
, . . 
fange mit Smmortel ückt waren, nach dem Poln. 4½% Bhorf. — - | — It. Meittelm, E. St. A. 93 80 93 75 A 5 preisen unter e ıtheit. u. 

tellenfränzen geſchm Fun. 4% Ant 1894 88 —| 88 Schweizer Gentz. do. 140 60,140 65]J Sondität porto- u. zollfrei ins Haus, Ze er en 


Aufl. 4,9%, Bodtrd. Berl Hanbelögel.8.4.159 — 150 10 Bezugsquelle für Private. Tausende v. Anerkenn 
fanddriefe. 105 40105 40 Deutſche B 


40.188 20 2 5 Welz. 1 
Serb. Nane 1898 08 20 68 lf Jocker Bupftaßl 158 10157 6 Adolf Grieder & Cie,, a de, Zürich 


N N Türten-Sooie 110 —|109 ; Königl. Spanische Hoflieferanten, 17157 
+ Sur Sintaftrophbe in enten es pirekt zu telegraphtren d onenr. 99 60] 99 6ʃ 
2Nöln. Ztg.“ vom 31. Mal: Wie ich der gländiſchen Depeſchen achbörſe. Kredit 218 10. Diskento⸗Kommandit 208 40. 1 3 
it geftern plötzlich die au Ruf. Noten 216,50. Poſ. 4°, Pfandbr. 101,40 Gd. 3½x 
An Ruf, Roi Son. Ra 56 J . d LA GR 8 e ur Bequemlichkeit des Publikums 


derſucht hatte, ſind 
Haut 188,40. 1890er Mertianer 9625. Baurabütte 158,90. Mrina:s baben wir in folgenden Orten der Provinz Agenturen errichtet 


ofen eine Gruft. ü der Boden auf ewige 
— — der Deutſchen eln ach der N wurden vater⸗ 


unter Cenſur gene ER Das bieſige Trlegrapben- Amt 


Gewerbe » Austellung dürfte das deſondere Intereſſe unferer | Neuſtadt a. W. 
Damenwelt erwecken, da fte darin ihren ebenſo unentbehrlichen Obornik 
wie nützlichen Bekleidungs⸗Gezenſtand finden. Wir meinen das Oſtrowo 


A. Engelmann, Kaufmann. 
J. Drucker, Hotelbeſitzer. 


U 
dlötzlich nach 7 Uhr „offistell“ 1100 a 1 
M. Dütschke, Vertreter von 6. 3. Sher, 


n. 
. ord. Aus Budapeſt bert v 
sehr 8 ter eingelangten Depeſche zu 


davon etwas geſagt worden it, und zwar erfolgt g 

cheilte das deute exit auf bezüaliche Anfrage mit, nige Bureau⸗ Diskont: 2¼ Buf und Umgegend: S. Spieldoch. 

le Cenſtrung in Petersburg, 2 find u her nicht 2 mu: tn je * ine 5 m M., Juli Frauſtadt „ 8 0. Henke. 
| a ine Berichte über die Rataftropbe 9 1 5 — London, 4. Junk 6%, Javazucker 13%, zubta Rüben Rob⸗ mein S. Chraplewski, Bureau-Borfteher- 
© demacht, In Petere burg ıziittrt ein einiger Erſhelenge Depeſcden zucker 10. Tendenz: Rabl. e Aarotichin 1. Oschinsky, Hotelier. 
‚ Band fümmtitche, jest oft viele Taulerd ter FOREN ae Fi 00 Neſten A lagusch. 
Abends Meine Depelde vom Gamsied, ui eingetragen. Hoc 5 Odol vertreibt üblen Mundgeruch ! Krotoſchin 0. Langner. 5 
Alebrig war defiern Nachmittag schon bekannt, Ae weer — diſſa Adolph Gumnior, Markt 30. 
aden die Pöchſten Beds n 3 365 Todte, Die Gruppe II der Bekleidungs- Jaduſtrle auf der Berliner Mogilno W. W. Wolski. 

en bie höchſten Behörden 

\ 


Corſet. In dieſer Jruppe, Saal J No. 156 hat die Berliner 


n PER E 


Bay. 28 3, u. 8 820808 


folge hat 5 ente bafelbft ein blutſg⸗x Vorfall zugetragen. 5 t. Fabrik W. & G. Neumann, Inh: William Neumann, ihre Pleſchen J. Zarek. 

dort . Pen ſtehende Lieutenant nenne 90 5 155 face 72 K ausgeſtellt. die dur d die elegante Ausführung, den Rogajen Isidor Vellehenfeld. 
dige Tochter des Herrn Viktor Ufaluf er DENE 8 A refu⸗ tadelloſen Sitz das Entzücken jeder Dame hervorrufen müſſen. Schrim m A Moebius. 
TVC Hann, De fen Ba ud Ordeneati| Samoa — 
zin Fenſter mit einem hirbolper nieber unt erte fh unmittelbar uur 90 Gramm tmiegend,, dart wieder Die beauemiten Bäftengafter Streins e 


dar ine Kugel in den Kopf. Das Mädchen und der 
— — — nach wenigen 1 

+ Baron Edmond de Rothſch a 
hiefe“ zufolae eine neue jüdiide Kolonie in Paläſtina 


mit abknöpfbarem Gurt; im Haufe dient dleſer der Bequemlichkeit, Wongrowitz 8. Ziemer s Machfelger, P. Ziegel) _ 
kann aber auch zur eleganten Straßentollette verwendet werden.] Wreſchen 5 5 1. Jadesohn. | 
Aber auch in högieniſcher Bezlehung hat dle Firma durch ein Von obigen Vertretern werden angenommen; Abonnements 
patentirtes e e ee a und Inſerate für die „Poſener Zeitung“, ferner Druckſachen 
ren Proſeſſor a. S. auf das beſte empfohlen 
a Der gute Ruf der Slema, {br 18täbriges Weilehen, ſowie jeder 958 Verlag der „Poſener Zeitung”. 
das Unterhalten von 25 eigenen Fllialen bieten ſicherlich jeder cdruckerei W. Decker & Co. (A.Röstel,) 
Edmond will auf feiner füngften Gründung es mit der Käuferin die vollſte Garantie für tadelloſes Fabrikat. Hofbu e 5 


\ nA N. ER * cn 
. 8 N 


— 


— 


Aufgebot. 


Die Wittwe Pauline Gos⸗ 


Unska, geborene Elkeles aus 
Poſen hat das Aufgedot des 
rundſtücks Poſen, Altſtodt 
Nr. 340 A., Judenſtraße Nr. 18 
dcbuſßz Anlegung eines Grund- 
duchblattes für dleſes Grundſtück 

auf ihren Namen beantragt. 
Demgemäß werden alle unbe 
kannten Perſonen, welche das 
Eigenthum des vorgenannten 
Grundftücks oder dingliche Rechte 
an demſelben in Anſpruch nehmen, 
gufgefordert, ihre Anſprüche und 

* 8 in dem auf 

3. Oktober 1896, 

dez age 12 Uhr, 
vor dem unterleichneten Gericht 
Sapiehaplaz Nr. 9, Zimmer 
Ser. 36 anderc umten Aufgebots⸗ 
termine anzumelden, widrigen⸗ 
falls fie mit ikren Anſprüchen 
und Rechten ouf das sufgebotene 
Wrundftüd werden l 


8 19. Mai 1896. 
Königlich es Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Flrmenxegiſter IN 
bei Nr. 2655, woſelbſ die Firma 
Aufricht & Mandowsky zu 
Poſen mit einer Zweianteder⸗ 
laſſung in Magdeburg einge⸗ 
tragen ſteht, beute Folgendes 
eingetragen worden: 7315 

Die Bwetgnieberlafjung 
Magdeburg iſt aufgehoben. 

Poſen, den 3. Junt 1896 

Aönigliches Amtsgericht, 

Abtheilung IV. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren 
über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Rudolph Joachim zu 
Poſen iſt „ur Prüfung der nach⸗ 
a rn 
Termin auf 


den 16. Juni 1896, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen ra ge 
hierſelbſt, Sopiehoplatz Nr. 
Zimmer Nr. 15, onberaumt, 

Poſen, ben 2. Juni 1896. 

Szartowiez, 
Gerichtöitreiber ı 
des Könſolichen Umtsgerſchts. 


Bekanntmachung. 


— unſer Regiſter zur Ein⸗ 
ung der Ausſchließung oder 
Auſbebong der thellchen Güter⸗ 
n ift unter Nr. 8 zu⸗ 
— Verfügung vom heutiger 
Tage eingetragen worden, daf 
der Kaufme nn r Lands⸗ 
berg zu Bojanowo Fir feine 
Ede mit Ida geb. Landsberg 
durch Verlrag vom 16. März 
1896 die Gemeinſchafſt der 
805 Ban des Erwerbes 25 
oſſen hat. 


in 


owo, den 30. Mai 1896. 


nd Autsgtricht 


al- Tausch-= Fachl. 


in Wohnhaus 
event. mit Bauplatz zu kaufer 
gehucht. Agenten angeln, of 
erb unter B. N 25 an d. Exp. d 8 


Sebraughiet Scheu, 


zu fauf e 


poſtl. Boten. 7262 


J. Schammel, 5 


739 | wietben. 


7293 Berlin S. W., unter J. F. 
7294| P 


* guſt cr. geſucht. 


2 7 1 Gewinn 50 000 H. 
Sechste Münsterbau-Lotterie : ““ 20 08 
zu art. in Lee * — 10 000 „ 
d 15. Juni 1896 10 a 1000 10 688 ° 
Ziehung a am 13. m 12, und 23. 5 Ju 28 8810888 
eee 400 „50 20 900 


8 


20 — 50 000. * 


2500 
CarlHeintze, General-Debit, 5 w. 300. 20 —- 4 600 . 


Taha. Besuche, 
Neubau Gartenſtr. 


Wohnungen mit 2, 3, 4, 5, 6, 

7 Zlumern, komforteble einge 

lichtet — Badeinrichtung 

Nebengelaß x. Zu erfragen 

Gartenfir. 13, Eingang IV, 

II Treppen links. 6735 

Theaterſtr. Nr. 2, Seiten» 

flägel 11. 3 Zimmer, Küche, Ne⸗ 

bergeloß zum 1. Juli zu ver⸗ 
De ihrreß ebendort. 

mödl. Zimmer m. guter 

Gut Penſion geſucht vom 

5 Juli cr. Off sub M. 10 an d. 

Exp. d. Bl. 


7215 
Geſucht 


3—4 Zimmer, Küche u. Neben⸗ 


gelaß, Nähe der Poſt, ver 1. 
Aucuft E Er früher. Offerten 
sub E. H. Exp. d. Bl. 7307 


21 Stellen- Angebote, En 


eden 15 e ein Ver⸗ 
zeichniß von Stellen, welche an 
Inhaber von Zivil⸗Verſorgungs⸗ 
Scheinen zu vergeben ſind; bafjelbı 
kann täglich von 9 bis 1 Uhr im 
Eye © Melde - Amt — Fort 
öder am Eichwaldthor -— .- 
geſehen werden. 1791 
Bezirks⸗Kommando 
Poſen. 

Die Central » Auſtal 
r Arbeits: Nach 
weis der Stadt Poſen, Altes 
Rathhaus, vermittelt Stellen 
in jedem Erwerbszweige, fomwob| 


. 1 9 für die Stadt wie für 
das Land. Die Vermittelung er 
folgt innerhalb der Stadt Poſen 
unentgeltlich. Für Auswärtige 
betragen die Gebühren je rad 
am. Stelleneintommen 5 Ba 


Vertreter 


geſucht. 

Leiſtunt fähige Fabrik der 
Blechwaarenbrauche verbuns 
den mit Verzinkerei im Rhein 
lande ſucht bronchekundigen, 
tüchtigen Vertreter für die 
Provſnz Poſen. Frau co- Offerten 
befördert Rudolf Mosse, 


S 
Fur ein größeres Getreide⸗ 


und Juttermittel⸗Geſchäft 8 


wurd fur ſofort oder Ipäter ein 
durchaus tüchtiger, repräſen⸗ 
tabler, im Vertebr mit Beſtitzer⸗ 
lundſchaft gewandter 


3 


geſucht. Offerten unter Br I 
L.-7300-exbeten. 


9 Mille Lohn M. 8 — — 
[Mehrere Cigarten⸗ und Wickel⸗ 
macher vertangt R. Tismar, 
Franz. Buchholz b. Berlin. 


Eine tüchtige Directrice 
für feinen Putz wird per 1. Au⸗ 
Damen mit Ia 
Ref. wolen ihre Offerten nebſt 
Phot. und Zeugyiſſe ſenden 


Breslau, Brüderstr.9. 1 Eduard Tischler, 


Kattowitz (Oberihl.) 


Modes 


Per ſofort 
iich eine Ates 2 ver lde 


irectrice 


für feinen und mittlen 
Damen mit feinen Be 

formen, und bie im Berkouf 

rücht, find, wollen ſich unter Bei- 


Engl. Drehrollen 
bewährtester . Construction in 
bester Ausführung mit Patent- 

vorrichtung für leichten, 

ruhigen Gang. 7318 
Mehrjährige Garantie. 


niſſe u. Gebalisanſprüche melden. 


anſchluß. 


Beige Joseph, 
Wirſitz. 


fügung der Pootogrophle, Zeu-⸗ 
Stellung dauernd mit 8 San 


SE Ba) Wildungen 


ii für männliche als für weiblich D 


Wasserheilanstalt „Ostseebad Brösen“ 


bei Danzig. Landſchaftl. ſchöne Lage dicht am Strande. 12 Min 
Bahnhof nach Danzio. Wald» und Setluft Geſammt⸗Waſſerheil⸗ 
verf. hren etuſchl. der Kueippſchen Anwendungen. Sec, Sand⸗ 
und Sonnenbäber. Etätkuren, Muflage und Elektrotherapſe. 
Streng Indioibuehe ee Fir chron. Leiden jeder Art 
(Geiſteskrankh. ausgeſchloſſen!) Mat und Junk (Borfoilon) 
beſonders geeignet. Näheres ſowie Proſvekte durch den 3 
H_Kulling oder den leitenden Arzt Dr, Oder den leitenden Axzt Dr. Froehlich!) 144 N 


Woräseebad NOTLETIET. 


Nordseebad 
Schönster Strand mit 


"Saison vom 1. Juni bis 10. October. 
electrischer Beleuchtung. Seesteg, Wasserleitung und Canalisation 
Künstler-Concerte, Theater, Jagdpartien, Röunions, Wettrennen, Segel- 


partien. Tägliche Dampfschifisverbindungen. Frequenz 1895: 23 092 
Fremde Auskunft ertheilt und Prospecte versendet bereitwillig 
und-kostenlos der Gemieindevorsiund. - 474⁰ 


Ostseebad Böhner 
Saiſon vom 15. Juni bis 1. Oktober. 
Relzende Lage. Milder Wellenſchlag. Schattige Pro⸗ 

menaden und Parks am Strande. Kalte und une Sees, 
Socl-, Eiſen⸗ ꝛc. Bäder und Douchen. 


Waſſerleitung. 
Gas beleuchtung. Sommer: Theater. 


Großer Seeſtez. 


BERND ee über See. Gru ßes elegantes Kurhaus. 


Elektriſche Beleuchtung des Kurgartens ꝛc. Täglich Konzerte 
der Kurkapelle Réunſon s, Gondelfahrten ꝛc. 1895 Bade 
frequenz 8000 Perſonen. Gute und billige Wohnungen. 
Ntue, auf das Eleganteſte eingerichtete Kolonnaden, welche 
ca. 2000 Perſonen Schutz neuen Regen und Unwetter ge⸗ 
währen können. Proſpekte verſendet und Aus kunft erthellt 

5033 Die Bade⸗Direktion. 


Die Haupigu: len: Georg 
Vietor⸗Quelle und — 
0 Quelle find ſeit lange de⸗ 
kannt durch unübertroffene 
» u. Steinleiden, bei Magen⸗ u. 
armkatarrhen, ſowie bet Störungen der Bintmiſchung, als Blut 
armuth, Bleichſucht u.] w. Verſandt 1895 über 810,000 Flaſchen. Aus 
keiner d. Quellen werden Salze gewonnen; das im Handelvork'mmende 
angebl. Wildunger Salz iſt ein künſtliches zum Theil unlösliches 
u. nahezu werthloſes Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über das Bad 
u. Wohnungen im Badelogirhauſe u. Europäiſchen Hofe lediat: 


Wirkung bel Nieren, Bl 


755 Die Inſpekt. d. Wildunger Mineralquellen Aktien⸗Geſellſch. 


Heiligendamm 


Mecklenburg, Bahnstation, 5¼ St v. Berlin u Hamburg. 
Anerkannt sohönst. Ostseebad. Klimat. Kurort I. Ranges. 


Villen und Logirhäuser unmittelbar am Strande und Buchen- 
hochwalde. Vorzügliche Verpflegung. Vor- und Nac n 
deutend ermässigte Preise, event. mit Pension. Pros mit 

Ansichten gratis sowie jede 9 Auskunft dure 5172 


Die Badeverwaltung. 


Naturheilanstalt Blankenburg-Harz. |» 


sikalisch-diätetisches Sanatorium. Herrliche geschützte Lage 
t am 2 mildes Klima; Bono ige Inte r Behand- 


re Mässige Preise rospekt fre SAT Ede N 
Dr. med. — Freiherr von ee 
ärztlicher Leiter. geschäftlicher Leiter. 6268 


Ein Lehrling, 60 Ardeſter, 8 Auſſeher, 


10 Bautechniker, 3 Bureauvor⸗ 
welcher der rolniiken Sprache 


ſteher, 3 Bernuergebiifen, 
wöchtig iſt, findet Stellung. 7207 


1 Buchbinder, 15 Bureau⸗ 
Eduard Tischler, Seiten, 16 Busöalter, 5 Bäder 
Kattowit (Oberſchl.), 


6 Deſiillateure, 2 Diener, 5 
Gärtner, 3 Hauslehrer, 6 Haus⸗ 
bus“, Seiden, 3 Welß⸗ hälter, Hausdlener, 12 Hand⸗ 
waaren⸗ 
erer unde Anme gon? Konditoren, 1 Kellner, 2 Sal: 
Eine gelunde Amme la Acer, 10 Kutcher, 4 Köche 6 
Die Central Anftaıs für den, 3 Dealer, chiniſten, 
den n ts 2 Maſchinenbetzer, 8 8 Müller 5 
verlangt: Schreiber, 10 Schloſſer, 
6 Bürſtenmacher, 2 Barblere. Schmiede, 16 Stellmacher, 11 
2 


di 


lungsgehllfen, 6 Hoſverwalter, 

getucht ide te 6TIE Kanzliſten, 6 Sl a verichle= 
Poſen, Altes atbhans | Meter, 4 Riemer, Sattler, 3 
Bautechniker, 1 Brennerge⸗ Vögte, 8 Wlrthſchaftsbeamten, 


E flüge, Schrotmühlen, Pferderechen, Putzmühlen, 


1 DR 


Die Bamburg-Amarıka-Line 


terhält eine 
regelmässige direete Dampier- Verbindung 


zeichen MEHR... New-Tork. 


Güterbeförderung zu vortheilhaften Frachtraten. 
Fahrpreis im Zwischendeck 120 Mark. 
Wegen ere Auskunft beliebe man sich zu wenden an den 
Vertreter der Gese 14738 


R. Mügge, Stettin, Unterwieck Nr. 7. 


hl rann. 


Eijenbahn-Station. 6191 
Unvergleichliche Lage im Buchenwald und an der See. 
Wegen geſchuͤtzter Lage als Luftkurort auch im Frühling und 
Oerbſt ſehr geeignet. Vorzäliche Warm badeanſtalt. Sees, 
Süßwaſſer⸗, Moor⸗ und kob enſaure Bäder. Soolbäder mit 
. neuerbohrter Soole. Schwimmunterricht im ſalzigen 
Andſee 


419 Meter hinansgebanfer Kaiser Wilheln-Brücke 


treffliher Genuß friiher Seeluft. Anlegen aller Dampfer an 
derſelben. Wildpark. Tennis⸗Plätze. Beſte Kindermilch aus 
Sanitätsmolkerel. Wohnungen in allen Größen wochenwelſe 
und auf längere Zeit. Im Gemeinde⸗Amt, Wilhelmſtraße 4. 
Wohnungsnachwels eln gerichtet. Auskunft ertbeilt die Bad⸗⸗ 
Direktion und der Gemeinde⸗Vorſtand. Frrauenz 1895: 11000. 
Nerkauf von Fahrkarten, Fahrpläuen, Broſchüren, Gepaäckde⸗ 
förderung ꝛc.: 
Berlin w.: I. F. Braeunlich, N uſtädtiſche Eirchſtraße 9. 
Potsdam: C. W. Balthasar Nachf, Bädritr. 7. Magdeburg: 
Louis Dehne, Oretendretzelſtr ß 12a Poſen: Carl Hartwig, 
Waſſernt 16. Breslau: Otto Harder, Tiuengtenſtt. 63. Halle a. S.: 
Otto Westphal, Poſturane 18. Chemnitz: Horst Ulrich, Könta⸗ 
ſtraße 14. Leipzig: Fr. W. Graupenstein, Packhofnraße 11/13. 
Dresden: Adolf Hessel, An der Kreuzkirche 1. Prag: I. H. 
Basch, Goldſchmiedegaſſe 7. Wien: Gus. Scbröckfs Ww., 


1 Rolovı atring 9. 
Der Gemeindevorſtand. 


Die Bade⸗Direktion. 
Neuheit 1896. 


M. Nr. 51261. © 
Errungenſchaft in 32 


Dreſchmaſchine. Das Stroh 3 
blet«t ebenſo glatt, wie beim Flegel⸗ f 
druſch. Abfoluter Reindruſch beim S 5 

=, Beirteb von nur einem Pferde. =. 
Größte Leitung. Das corn 8 
fällt nicht, wie bisher, mit 
v4 zuſammen, jon« > =2 


* daſſelbe 
„ durch die Maſchine ſeldffthärſg gefonder See * 


S für vorzügliches Arbeiten. Probezeit wird bewil 
J ligt. Preis von 150 Mark an. Ferner endlegle noch g 
meine berüdmten fomhtnteten 1, 2: und 3 ſchaarigen 


dener deſacht. u} 


uch dot me 
Maſchine, wel ere 


Göpel, Häckſelmaſchinen, Nähmaſchinen Bohrma- 3 
ſchinen, Fahrräder, Kinderwagen. Kataloge 2071 88 


und front», 
Paul Grams. Kolberg in Pommern. 
Herrlich — Prachtvoll — 
Bi meine Blüthen Begonien gleich werthvoll als Topf wie als 
rellandpflanze, ortagt ein gut cultiv. Stock von J ll dis Oktober 
ca. 200 Blüthen. Meine Begonien find durch Schönheit welt⸗ 
bekauntl. Die Pflanzen ſterden im Winter ab, hinterlaſſen eine 


nolle, welche noch viele Jahre Blütden treibt. Starke Pflanzen, 
(Sämlinge), Blumen bis 16 cm Durchm. dringend, N 


roſa, ſchaxlach, Apfelblütbe, gelb, lachs, come, weiß, u. ſ. w. 25 
Stück M. 2 50, 100 Süd 9,50 nebft An dell. u 
E. Berger, Int. Santgelhäft, Kötichenbroda. 7072 


Plakate 


für 


Bäckereien und Conditoreien, 


enthaltend 


Auszüge aus der Bekanntmachung 
des Bundesraths vom 4. März 1896 
find vorrüthig 


bilfe, 1 Buchbinder, 2 Drechsler, 
n 2 Haus hälter. 
2 Klempner, 2 Kupferſchmlede 
Modelleux. 4 


7 Wirthſchaftsſchrelber, 8 Buch⸗ 


dalterinnen, 2 Geſellſchafterinnen, 
4 Kellnerinner, 10 1 
nerinnen, 1 Sammerfunafer, 2 

Bugmacertrnen, 2 Stützen der 


Hofbuchdruckerei V. Decker & Co, 


(A Röstel) 


E 5 Stubenmädchen, 14 
släuferinnen, 14 Wirthinnen. 


et . Nb Ng 
1 


Maler, 
Riemer, Sauer 1 u er, 4 
2 Seller, 2 St cka⸗ 


üſchafterm, 1 Ane, 118 
Kindergärtnerin 2 Kinderfräulein, 
3 och ipen Kindermädchen, 

innen, 5 ammerjunafern 


2 25 Kran tenwärterinnen, 4 Mäade, Wirthſchafter in, geſtützt auf 


Frans Kuhn 
Alabaſter⸗Cröme, M. 1,10 und 
2%, und Ersme⸗Seife, 50 und 
30 Pf, amtlich arteſtittes, beſtes 
Mittel gegen Sommerſproſſen, 
Leberfleck n. Miteſſer ꝛc. Vorben · 
gungsmittel gegen Hautröthe. 
Erhält den Teint blendend weiß 
und jugendfriſch. Man achte genau 


SOUL M “Jezyuyose] 0 10 
aug pa des U YOrzgUng 


Meterin, 6 ‚Nätberiunen, 1 1 Er auf die Schutzmarke und Firma 
Seen Sibel a Sele dh ante Bolt 2 . ae Drog,, 
» nmädcen, 2 0888, 
&atöuferhanen, e feen eee 4% 2, u. Pan Wollt, 85 


tür: 


Druck und Berlag der Hofouchdrackeret von W. Decker u Co. (A. Rölteh in Ben 


—— Wiibelaspiat J. 


1 


